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Schulen einzurichten. Der „Schutz der konfeſ⸗Boulaugers darin wegkommen. Als eine weitere * Wenn die „Sachſengänger auf ihren ſtrae eſtgeſetzt“, entſpreche dem Geſe 
fuellen Minderheit“ iſt einer der erſten Grund⸗ Probe geben wir die Schilderung, die der Ge⸗ Wanderungen vergnügt den apf an der Staats e Ib 
ſätze der heutigen preußiſchen Unterrichtsverwal⸗ neral⸗Staatsanwalt von dem fogen. Grafen Dillon kutſche vierter Güte ſtecken und ihrer Winterarbeit 
tung, wie Kultusminiſter bon Goßler bald nach entwirft, nach einem Auszuge der „Köln. Ztg.“: zueilen, dann iſt das erſte Geſchäft — die Ernte 
ſeinem Amtsantritt auf dem ſechſten deutſchen Zunächſt heißt Boulangers intimſter Freund — für fie beendet und ans den momentanen 
Seminarlehrertage am 27. September 1881 im und Geſchäftsführer ganz einfach Dillon und Mecklenburgern werden gemüthliche Sachſen. Mit 
Gegenſatz zu einer Miniſterialverfügung von 1834 hat ſich den Grafentitel wie herreuloſes Gut an⸗ dieſem Wechſel vollzieht ſich auch in der Natur 
ausführte. Aber die von dieſer Seite erhobenen geeignet. Er iſt verheirathet mit ſeiner früheren der Uebergang zur Herbſtſaiſon. Die Sachſen⸗ 
Anſprüche gehen leider ſo weit, daß auch ein ſo Maitreſſe, die ebenſo wie er ein Kind in die Ehe gänger ſtammen zum größeren Theil aus der 
„konfeſſioneller“ Miniſter wie Herr von Goßler brachte. Beide Kinder, das eine früher „von Landsberger Gegend, in geringerer Zahl aus der 
ihnen nicht überall nachkommen kann. unbekanntem Vater“, das andere „von unbe⸗ äußerſten Spitze von Niederſchleſien und der Pro⸗ 
— Es verlautet, der Herr Reichskanzler kannter Mutter“, wurden nach der Ehe legitimirt. vinz Poſen und kehren auch regelmäßig wieder 
habe die Abſicht, ſich nach iffingen zum Kur⸗ Ende der ſechsziger Jahre trat er als Offizier dahin zurück. Sie haben meiſt feſte Arbeitsſtel⸗ 
gebrauch zu begeben, fallen laſſen; vermuthlich in ein Küraſſier⸗Regiment, nahm vor dem Kriege len in der Ferne, die durch herumreiſende Agen⸗ 
wird er alsbald nach der Abreiſe des Kaiſers [feinen Abſchied, trat zum Kriege wieder ein, ten vermittelt werden. Von den Erntearbeiten 
Franz Joſef Berlin verlaſſen und in Friedrichs⸗ „erſchien aber nie beim Regiment“, wie es in geht es direkt nach den Zuckerplantagen des Re⸗ 
ruhe Aufenthalt nehmen. der Führungsliſte heißt, an deren Rand der Ge⸗ gierungsbezirks Magdeburg, wo ſie bis Januar 
— Wenngleich in einigen Blättern bereits neral de la Salle bemerkte: „Ein Offizier, den oder höchſtens Februar verbleiben, um im Früh⸗ 
der 22. reſp. 23. Oktober als Tag des Zuſam⸗ man nicht im Heere behalten kann.“ Während jahr den Kreislauf auf's Neue zu beginnen. Bei 
mentritts des Reichstags bezeichnet wird, ſo des Krieges war er mit einer „Dame“ auf dem den Zuckerſiedereiarbeiten werden fie in Kaſernen 
können wir demgegenüber verſichern, daß bisher[ Mont St. Michel, wo er Schulden machte, aber einquartiert, wo fie Wohnung, Ausſtattung, Feue⸗ 
keinerlei Entſcheidung getroffen, die Angelegen⸗ nicht bezahlte. In Paris brannte er darauf in rung und Kartoffeln frei bekommen und daneben 
heit an maßgebender Stelle noch gar nicht be⸗ einem Gaſthauſe mit unbezahlter Rechnung durch, einen Lohn von 1 Mark 80 Pfg. für männliche 
ſprochen worden iſt. trieb ſpäter Pferdehandel in England und kam und 1 Mark 30 Pf. für weibliche Arbeiter. 20 
Wilhelmshafen, 11. Auguſt. Nach der] in militärgerichtliche Unterſuchung, deren Er⸗ Pfennig werden pro Tag bis zur Beendigung 
geſtern Nachmittag um 5, Uhr erfolgten Ab⸗ gebniß folgendes iſt: „Dillon wohnt nicht an der der Arbeiten einbehalten. Dieſe Veränderung 
fahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers machte die von ihm angegebenen Adreſſe, ſondern bei 7255 ſcheint bei den Leuten eine wohlthätige Wirkun 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“, von der die Mutter. An ihn ankommende Briefe läßt er 90 erzeugen, denn ſie fühlen ſich wohk dabei. 
Abends findet Familientafel bei Ihren Majeſtäten] Kaiſerſtandarte herabgegangen war, im neuen durch einen Freund erheben, holt ſie aber nie Man ſieht, es gehört wenig dazu, um glücklich zu 
ſtatt; gleichzeitig iſt Marſchalltafel in der Buder⸗ Hafen feſt, und zwar an der Stelle, wo ſonſt ſelbſt ab. Er ſucht ſeine Wohnung zu verheim⸗ ſein. 
gallerie. Um 8½ Uhr iſt Zapfenſtreich.— Mor⸗ das Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ zu liegen pflegt. lichen aus Furcht vor Gläubigern.“ Die An⸗ 
gen, Dienſtag, den 13. Auguſt, findet die Von Steuerbordſeite gingen die Fallreeps nieder, klage, daß er ſich bei feinen Pferdegeſchäften in 
Parade auf dem Tempelhofer Felde ſtatt. Am und in kurzer Zeit ſammelte ſich ein vielköpfiges[ London als Agent der e Regierung 


Der Reſuch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Franz Joſef in Berlin. 
Berlin, 12. Auguſt. 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich⸗ 
Ungarn wird nach dem feſtgeſtellten offiziellen 
en heute Nachmittag 5 Uhr auf dem 
| ahnhofe Thiergarten eintreffen. Daſelbſt wird 
der Allerhöchſte kaiſerliche Gaſt von Sr. Majeftät 
dem Kaiſer, von den Prinzen des königlichen 
. und von den anweſenden Prinzen aus 
duberänen deutſchen Häuſern empfangen werden. 
Die Ehrenwache ſtellt die Leib⸗Kompagnie des 1. 
rderegiments z. F. Vom Bahnhof Thier⸗ 
arten bis zum Schloß bildet das Garde Korps 


3) wirft uns der Herr F vor, die Un⸗ 
wahrheit, ſogar wider beſſeres Wiſſen, berichtet, 
d. h. alſo gelogen zu haben. 

Wir antworten hierauf: 

„Wenn wir jemals einen Kämpfer auf falſchem 
Kriegspfade gefunden haben, ſo iſt es der Herr 
Gegner. Um dieſe Behauptung beweiſen zu 
können, müſſen wir uns ſtrenge an die Beſtim⸗ 
mungen der Verfaſſung und des Geſetzes halten, 
wein wir nicht auf denſelben Irrweg gerathen 
928 auf welchem der Herr Gegner gewan⸗ 

ert iſt. 

Der Artikel 25 der preußiſchen Staats⸗ 
verfaſſung vom 31. Januar 1850 lautet über 
das Gehalt der Volksſchullehrer vollſtändig: 

„Die Mittel zur Errichtung, Unter⸗ 
haltung und Erweiterung der öffentlichen 

Volksſchule werden von den Gemeinden und, 

im Falle des nachgewieſenen Unvermögens, 

ergänzungsweiſe vom Staate aufgebracht. 

Die auf beſonderen Rechtstiteln beruhenden 

Verpflichtungen Dritter bleiben beſtehen. 

Der Staat gewährleiſtet demnach den 

Volksſchullehrern ein feſtes, den Lokalver⸗ 

hältniſſen angemeſſenes Einkommen.“ 
Durch dieſen Artikel iſt feſtgeſetzt, daß 

1) das Gehalt der Volksſchullehrer zu den 
Mitteln für die Errichtung, 8 und 
Erweiterung der öffentlichen Volksſchule zu 
rechnen iſt; 

2) die Gemeinden und verpflichtete Dritte 
900 Gehalt der Volksſchullehrer aufzubringen 

aben; 

3) der Staat den Volksſchullehrern das Ge⸗ 
halt als ein feſtes gewährleiſtet; 

4) demnach die Gemeinden und verpflichtete 
Dritte das Gehalt den Volksſchullehrern als ein 
feſtes hinzuſtellen haben; und 


palier. Vor der Terraſſe des königlichen 
Schloſſes wird eine Kompagnie vom Kaiſer 
4 Franz = Garde - Grenadier - Regiment Nr. 2 als 
Ehrenwache ftehen. — Um 5"), Uhr findet der 
| Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter⸗ 
teich im Gardes du Corps⸗Saale durch Ihre 
Majeftät die Kaiſerin und Prinzeſſinnen des 
öniglichen Hauſes, ſowie alle Herren des Vor⸗ 
tritts ſtatt. Die Schloßgarde bildet ni der 

Treppe Spalier. Die höchſten und hohen Herr 
| ericheinen in Gala mit Ordensband, hauptſäch⸗ 
zich mit öſterreichiſchen Orden. — Um 7 Uhr 


erren 


— Iſt ein Reiſender auf der Eiſen⸗ 
bahn verpflichtet, ſich zu melden, wenn er 
noch keine Fahrkarte gelöſt hat? Dieſe Frage 
beſchäftigte den Gerichtshof zu Frankfurt a. M. 
in der Anklage gegen einen Arbeiter, welcher die 
Waldbahn am 28. März benutzte und ins Koupee 
geſtiegen war ohne Karte. Der Kontrolleur frug 
im Allgemeinen, ob alle mit Billet verſehen 
ſeien, und der Angeklagte ſchwieg. Schweigen iſt 
ſelbſtredend auch eine Antwort, und qui tacet 8 1 « 
consentit. Das Schöffengericht nimmt an, daß 5) das Gehalt der Volksſchullehrer je nach 
hiermit ein Betrug perfekt geworden ſei. Zu den den Lokalverhältniſſen in feiner Höhe, Art, Zus 
Requiſiten des Betrugs gehört bekanntermaßen die ſammenſetzung und Abſtufung ein verſchiedenes 
Angabe einer unwahren oder die Unterdrückung ſein kann. 
einer wahren Thatſache. Das Urtheil unter⸗ Ohne Rückſicht aber auf das unter 5 Ge⸗ 
ſcheidet juridiſch zwiſchen der „Unterdrückung“ ſagte iſt durch den Artikel 25 der Rechtsgrund⸗ 
ſchädigt.“ = der Art der Barsche 5 iſt 7 r enn fe Per — — = 1 80 f 

. ; z t, diejenige Art der Verſchweigung, welche at⸗ lehrer ein feſtes iſt. Darnach kann es alſo 
den Fig . ne ſachen verſchweigt, die man ERGO et keinem Zweifel unterliegen, daß die Gemeinden 
worden 9 queſter geſtellt int, alſo das Silber des Schweigens, wie Reden das Gehalt den Vollsſchullehrern als ein feſtes 

5 Gold iſt! Der vorliegende Fall ſei nach dem auszuſetzen haben. Dieſe Bedingung erfüllt der 
Handelsgeſetz zu beurtheilen. Es handle ſich für] Stettiner Volksſchullehrer⸗Beſoldungsplan vom 
Brüſſel, 12. Auguſt. Carnot empfing in den Mitreifenden um einen Dienſtmiethsvertrag 12. Dezember 1885 nicht, denn wenn dieſer 
Abſchieds⸗Audienz die Studenten Abordnungen mit der Bahnverwaltung, und ſeine kontraktliche Plan nur die Bedeutung einer durch ann 
aus Belgien, der Schweiz, Italien, Oeſterreich⸗ Verpflichtung nehme ihren Anfang in dem Augen⸗ der ſtädtiſchen Behörden abänderlichen Ve wal⸗ 
Ungarn, England, Rußland und Holland und blick, wo er das Koupee beſteigt. Wenn der Kon⸗ tungsnorm hat und keinem Lehrer und keiner 
forderte dieſelben auf, mit dafür einzutreten, daß dukteur den Fahrgast auch nur indirekt zum Lehrerin ein Anrecht auf Erhöhung des Gehaltes 
allenthalben in der Politik die Eintracht über Zahlen — alſo zur 3 ſeiner Pflicht — giebt, fo iſt eben das Gehalt der Volksſchullehrer 
das Mißtrauen triumphire, welches die beſten auffordere, jo ſei es eine falſche Vorſpiegelung kein feſtes mehr. 

Kräfte der Nationen lähme. — Madame Adam durch Unterdrückung einer Thatſache, wenn er 
leugnet die Identität de Mondious mit dem ſich nicht melde als einer, der nicht bezahlt hat. 
Grafen Vaſſili und de Maurel. — Ediſon iſt in Es 
nn e — Zum erſten Male hielt ſtrafe — erkannt. BEE ee ienſtfü 
geftern eine Anzahl ausſcheidender republikani. —. Der Verein zur Beförderung des Garten⸗ alterszulagen von der untadeligen Dienſtſürung 
tenſitze Geſtern. h der ſſcher Abgeordneter Wahlverſamlalungen in baues in den preußiſchen Stnaten pat beichloifen, und den zufriedenſtellenden veifnngen der Lehrer 
Abgeordnete Saint⸗ Martin in ihrem Auftrage der Provinz ab; dieſelben erhielten Vertrauens⸗ im Frühjahr 1890 eine allgemeine Garten: abhängig, worüber die Entſcheidung der Stadt⸗ 
nach der Präfektur, um die durch das Geſetz voten, und ihre Kandidaturen wurden erneuert. — Ausſtellung in Verlin im Laudes⸗Ausſtellungs⸗ ſchuldeputation in die Hände gelegt iſt. Derjenige, 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Poes palaſt am Lehrter Bahnhof, welchen der Kultus- welcher die Prüfung über die Dienſtführung und 
Guyot, benutzte die Gelegenheit bei der Ein- miniſter zu dieſem Behufe dem Vorſtande des die Leiſtungen der Lehrer vorzunehmen hat, iſt 
weihung einer Eiſenbahn in der Charente Ju- Vereins unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hat, das techniſche Mitglied des Magistrats in ber 
ferieure, den Beamten ins Gewiſſen zu reden, zu veranſtalten. Dieſelbe ſoll wohl die letzte] Stadtſchuldeputation, Herr Stadtſchulrath Dr. 
deren Pflicht es jet, der Regierung Sympathie vor fünf Jahren in Berlin ſtattgehabte große Kroſta. Wie dieſer ſelbſt, ſo iſt auch die Stadt⸗ 
zu bezeugen. In einem freien Lande könne man e e iung als auch die letzte, vor ſieben ſchuldeputation ein Glied des Magiſtrats; mit⸗ 
nicht von allen Bürgern gleiche Geſinnungen, Jahren dort ſtattgehabte Frühjahrsausſtellung Nin iſt es der Magiſtrot, welcher über untadelige 
wohl aber Achtung vor ſtaaklichen Einrichtungen übertreffen; fie fol namentlich einen neuen Gegen- Dienſtführung und zufriedenſtellende Leiſtungen 
beanſpruchen. Treibe man Oppofition, fo möge ſtand, die Verbindung des Gartenbaues mit der der Lehrer erkennt. Der Magiſtrat iſt aber das 
man ſie konſtitutionell, nicht als Aufrührer be⸗ Architektur, berückſichtigen, gute Muſter von deko⸗ von ihr ſelbſt gewählte Haupt der Gemeinde, 
treiben. — Das Dementiren und Proteſtiren rirten Blumenbrettern vor den Fenſtern, Blumen- welche nach Artikel 25 der Verfaſſung verpflichtet 
der betroffenen Perſönlichkeiten gegen die An- zimmern, Erkern, Balkons, Veranden und Frei⸗ iſt, dem Lehrer das Gehalt als ein feſtes aus⸗ 
ſchuldigungen der Auklagerede Beaurepaires dauert treppen vor Augen führen. Auch ſoll zum erſten Fe folglich hat es durch den § 14, 4 des 
fort. So erhebt Vergoin Einſpruch in einem Male die Wiſſenſchaft betheiligt, und das Ge- VolksſchullehrerBeſoldungsrlans die Gemeinde 
Brief an die „Preſſe“. Beaurepaire behauptete fammtgebiet der Botanik, ſoweit' dieſe für den] Stettin ſich ſelbſt vorbehalten, zu entſcheiden, ob 
bekanntlich, Boulanger habe ſich am 14. Juli Gartenbau von Intereſſe iſt, namentlich Pflanzen⸗ ſie a de Dienſtführung und den Leiſtungen 
1887, zu jeder Eventualität bereit, in Paris bei phyſiologie, Anatomie, Syſtematik, Pflanzen- des Lehrers zufrieden iſt oder nicht. Dieſe Zu⸗ 
Madame Pourpre verſteckt gehalten. Colonel geographie und Pflanzenkrankheiten u. zur An⸗ friedenheit der Gemeinde Stettin iſt aber ein 
Feverton, Chef des Generalſtabs des 13. ſchanung gebracht werden. Die Koſten der Aus- ihr allein innewohnendes, ſubjektives Moment: 

or 8, weiſt in einer Zuſchrift an den „Intran⸗ ſtellung find auf 60—80,000 Mark veranſchlagt. denn Niemand außer ihr kaun ihr nachweisen, 
ſigeant“ das Alibi Boulangers nach und erklärt, Der Vorſtand des Vereins hat ſich an die daß jene Zufriedenheit in ihr iſt. Es 9 

derſelbe habe ſich am bewußten Tage bettlägerig ſtädtiſche Verwaltung mit der Bitte gewendet, der § 14, 4 des Beſoldungsplanes für die © 
und krank in Clermont befunden. — Sechzig ihn in feinem Unternehmen durch Gewährung meinde Stettin genan dieselbe rechtliche Wir⸗ 
wegen Voulangismus abgeſetzte Beamte er- einer Summe von 15,000 Mark und die freie kung, als wenn ein Käufer zum Verkäufer 1 20 
o, 


8 ißt ei ; nach Charlotten⸗ Publikum vor der Pacht. Den Einen oder An⸗ ausgegeben habe, konnte nicht aufrecht gehalten 
Nachmittag iſt eine Spazierfahrt nach Ch deren wurde die Beſichtizung des Fahrzengs ge⸗ frecht geh 

ſtattet. Daſſelbe macht, wie ſchon mitgetheilt, 
einen äußerſt eleganten und ſoliden Eindruck, die 
Ausſtattung im Innern iſt äußerſt geſchmackvoll, 
aber keineswegs überladen. Aeußerlich kenn⸗ 
zeichnet ſich die Pacht ſofort durch die großen 
vergoldeten Reichskronen auf den Radkaſten, ſo⸗ 
wie auf deu beiden Maſtſpitzen, am Kiel durch 
den goldenen hohenzollernſchen Adler. Am Abend 
wurden Kohlen genommen. Währendeſſen er⸗ 
ſtrahlte die „Hohenzollern“ faſt ununterbrochen 
in elektriſchem Licht, das vom Scheinwerfer des 
in der Nähe liegenden Panzerfahrzeugs „Mücke“ 
herrührte. Erſt That am Abend waren die Kohlen⸗ 
vorräthe eingenommen. Heute Morgen um 4 Uhr 
lichtete die Kaiſeryacht die Anfer und dampfte 
nach Kiel ab. An ihrer Stelle liegt heute der 
neueſte Panzer rn Marine, „Oldenburg“, 
ihm gegenüber „Friedrich der Große“ und 
„Preußen“. Im alten Hafen vor der Kohlen⸗ 
brücke hat die Torpedobootsflottille mit dem Aviſo 
„Blitz“ Anker geworfen. Das Geſchwader wird 
vorausſichtlich bis Mittwoch hier verbleiben. 

Fraukreich. 


Paris, 8. Auguſt. Voulanger, Roche⸗ 
fort und Dillon ſind unwählbar, da ſie wegen 
Nichtgeſtellung auf die Ladung des Staatsgerichts⸗ 
hofes ihre politiſchen Rechte verloren haben. 
Nichtsdeſtoweniger kommen ſie ihren Gegnern 
bei der Aufſtellung ihrer Bewerbungen um Ab⸗ 
georduetenſitze zuvor. Geſtern begab ſich der 


werden, doch kam der unter Vorſitz des Generals 
Borel 1 1 75 Unterſuchungsausſchuß zu folgen⸗ 
dem Schluß: „Es ergiebt ſich aus der 15 
Unterſuchung, daß Dillon, der ſich ohne Berechti⸗ 
gung Graf nennt, tief in Schulden ſteckt und ge⸗ 
Fach r iſt, ſeine Wohnung zu verheimlichen aus 

urcht vor ſeinen Gläubigern, die ihn der Un⸗ 
ehrlichkeit beſchuldigen; daß er ferner als ein 
Spieler und Verſchwender erſcheint, deſſen Ehren⸗ 
haftigkeit ſchwer bloßgeſtellt iſt. Unter dieſen 
Umſtänden erſcheint es unmöglich, daß Dillon in 
der Territorialarmee eine Stellung behält, deren 
Verpflichtungen er verkennt und deren Würde er 


burg geplant und Abends 7 Uhr findet Gala⸗ 
tafel = Weißen Saal ftatt, Die Tafelmuſik 
wird von der Kapelle des Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments ausgeführt. — Auf Mitt⸗ 
woch, den 14. Auguſt, ſind große Truppen⸗ 
Übungen bei Spandau angeſetzt, welche um 9 
Uhr Vormittags beginnen. Nachmittags wird 
Se, Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich in Be⸗ 
leitung unſeres Kaiſerpaares und die beider⸗ 
eitigen Gefolge, ſowie die geladenen Gäſte mittels 
Sonderzuges nach Potsdam fahren, der Friedens⸗ 
kirche einen Beſuch abſtatten und dann um 6 
Uhr bei Ihrer * der Kaiſerin Auguſta 
auf Schloß Babelsberg das Diner . 
Die Rückfahrt erfolgt nach 710, Uhr auf der 
kaiſerlichen Dampfyacht „Alexandria“ bis Wann⸗ 
fee, von hier mittels Sonderzuges nach Berlin. 
„Am Donnerſtag, den 15. Auguſt, iſt hoher 
zatholiſcher Feiertag. Die für dieſen Tag ge⸗ 
plaut geweſene Truppenübung wird daher nicht 
abgehalten werden. Vorausſichtlich wird Se. 
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich am Vor⸗ 
mittag dem Goltesdienſt in der St. de 85 
kirche beiwohnen, dann nimmt Allerhöchftderſelbe 
das Frühſtück im Offizierkaſino des aller Franz. 
Garde⸗Grenadier-Regiments ein. Vorher findet 
vielleicht noch eine Vorſtellung oder wenigſtens 
Aufftellung dieſes Regiments auf dem Kaſernen⸗ 
hofe ſtatt. Die Mittagstafel findet im könig⸗ 
lichen Schloß und zwar in der Bildergallerie ſtatt. 
Die Abreiſe erfolgt Donnerſtag Abend. 


Belgien. 


Das tritt erſt recht deutlich hervor, wenn 
wir die Beſtimmung des § 14, 4 des Beſol⸗ 
dungsplaus näher ins Auge faſſen. 

Dieſelbe macht die Auszahlung der Dienſt⸗ 


Es wurde auf 3 Mark — alſo die Mindeſt⸗ 


Deu land. 5 
Berlin, 12. Auguſt. Für die Aufſtellung 
des Garde⸗Korps bei der Spalierbildung am 
heutigen Nachmittage iſt folgender Korpsbe Ks 
erlaſſen worden. Der Kommandeur der Auf- 
ſtellung des Garde⸗Korps iſt General- Lieutenant 
Graf von Alten. Vom Bahnhof Thiergarten 
vis zum kleinen Stern kommandirt die Nordſeite 
des Spaliers Oberſt Frhr. von Wilczeck (2. Garde⸗ 
Jufanterie Brigade). Die Südseite General⸗ 
Major von Lindequiſt (1. Garde-Infanterie-Bri- 
gade). Vom kleinen Stern bis zur Königgrätzer⸗ 
ſtraße reſp. Brandenburger Thor ſteht auf der 
Nordſeite eine zuſammengeſetzte Brigade, Pioniere, 
1 Train; auf der Südſeite 
die 2. Garde Kavallerie - Brigade unter Oberſt 
von Kleiſt und die 3. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade 
unter Generalmajor Prinz zu Sachſen⸗Altenburg. 
Den Befehl führt für dieſen Abſchnitt Generate 
lieutenant von Teichmann und Logiſchen. Die 
geſammte Kavallerie ſteht unter dem Befehl des 
Generalmpjors Edler von der Planitz. — Vom 
Brandenburger Thor bis zur Univerſitätsſtraße 
ſteht nördlich die Garde⸗Feld⸗Artillerie-Brigade 
unter Generalmajor von dem Kneſebeck. Auf der 
Südſeite die 3. Garde⸗Jnfanterie⸗Brigade unter 
dem Kommando des Oberſten Blecken v. Schme⸗ 
ling. Von der Univerſitätsſtraße an über vie 


egen die Mehrbewerbungen vorgeſchriebene 
ſchriftache Anzeige der — oulangers 
im 18. und Nocheferts im 20. Bezirk abzug en. 
Die Annahme wurde jedoch abgelehnt. Einem 
Gerichtsvollzieher, den Saint - Martin mit der 
Abgabe betraute, ging es nicht beſſer. Nach 
Einholung des Gutachtens des Syndikus der 
Gerichtevdlzieher kehrte der Beamte wieder zu⸗ 
rlick, um der Präfektur das Schriftſtück aufzu⸗ 
drängen, d. h. nöthigenfalls an deren Thür 
zu heften. Die Regierung wird alſo die Be⸗ 
werbungen Boulangers und Rocheforts als nicht 
vorhanden betrachten und deshalb deren Auf⸗ 
rufe, Maueranſchläge, Stimmzettel u. ſ. w. 
wegnehmen und vernichten, deren Verbreiter und 
Drucker gerichtlich beſtrafen laſſen. So will es 
das neueſte Wahlgeſetz. Das Verfahren ent⸗ 
ſpricht genau den beſtehenden Beſtimmungen. 
Um ſo mehr muß das Verhalten der bis⸗ 
herigen Pariſer Abgeordneten befremden. Cle⸗ 
meuceau verſchmäht es, in ſeinem erbgeſeſſenen 
Wahlbezirk Montmartre (18. Stadtbezirk) je 
um die Stimmen der Wähler zu bewerben, au 
die er fonft jo ſtolz geweſen iſt. Er zieht 
das Sichere vor, nämlich einen kleinen Burg⸗ 
flecken in feiner Heimath (Dax + Departement). 
Deshalb wird Sorkein, Mitglied des Gemeinde: 


halten ihre Gehälter vom Nationalkomitee. Hergabe des Waſſers aus der ſtädtiſchen Leitung Ich verpflichte mich, Dir Dein Pferd für 1 
Nußiland für die Ausſtellung zu unterſtützen. Der Ma- Thaler abzukaufen, wenn es mir gefällt“. Eb 


iſtrat ſteht dem Unternehmen und damit dem wie ſich hierdurch der Käufer dem Verkän 


Schloßbrücke und im Luſtgarten ſteht das Regi⸗ 
ment der Gardes du Korps und das Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiment. Vom Bahnhof Thiergarten 
bis zum kleinen Stern befehligt Generallieute⸗ 


rathes für die dortige Stadtgegend und Führer 
der regierungsfreundlichen Poſſibiliſten, in den 
Kampf genen Boulanger geſchickt. Im 20. Be⸗ 
zirk, elleville, dem urgflecken Gam⸗ 


Petersburg, 12. Auguſt. Nach einer Mit⸗ 
theilung der „Moskowskija Wjedomoſti“ hat das 
ruſſiſche Finanzminiſterium zur Hebung der 
Flachsausfuhr Rußlands den Erlaß ſolgen⸗ 


Antrage ſympathiſch gegenüber; er hat daher ſeiner⸗ Phar = a le Werde nich 


1 8 
288 > Antrag genehmigt. FL — nachweiſen kann, fo verpftichtet ſich auch die 
— — — — —— L—d ̃ — Gemeinde Stettin auf Grund des 8 14, 4 in 


dem Beſoldungsplan gemäß dem § 108 Titel 4 


der Beſtimmungen in Ausſicht genommen: ** Die Verfaſſungswidrigkeit des 
a. Der zur Ausfuhr aus Rußland beſtimmte Stettiner Volksſchullehrerbeſoldungsplans 
Flachs muß in Ballen von beſtimmtem Gewicht vom 12. Dezember 1885, eine Zurückwei⸗ 
— überhaupt eine Art Fahnenflucht oder verpackt fein; 5 fung des Verſuchs in Nr. 42 der „Preu⸗ 
Furcht bei den bisherigen Vertretern der Groß⸗ b. alle Ballen werden behufs Prüfung der ßziſchen Schulzeitung“, den Artikel: „Die 
tädte. Spuller hat die angebotene Bewerbung Qualität des in ihnen enthaltenen Flachſes einer Stettiner Schulverwaltung und die preu⸗ 
im dritten Bezirk ausgeſchlagen, da er ſich in beſonderen Kontrolle unterworfen und, falls dieje| Fiiche Staatsverfaſſung zu widerlegen. 
feiner Heimath, Departement Cote d'or, wählen] günſtig ausgefallen iſt, einzeln geſtempelt und In unſerem Artikel: „Die Stettiner Schul⸗ 
laſſen will. Floquet, der 1885er „Erſtgewählte e. es wird nur die Ausfuhr geſtempelter verwaltung und die preußiſche Staatsverwaltung“, 
von Paris“, worauf er ſich ſo viel einbildete, Flachsballen geſtattet. welchen wir in den Nummern 158, 159, 161 
5 ſchon vor einiger Zeit einen kleinen Burg⸗ und 163 der „Stettiner Zeitung“ und in den 


nant von Sobbe; vom Brandenburger Thor bis 

zum Luſtgarten Generallieutenant von Kaltenborn⸗ 

Stachau. Frei von der Truppen ⸗Aufſtellung 
bleiben: Großer Stern, Sieges⸗Allee, Branden⸗ 
burger Thorplatz, die Kreuzungspunkte der Wil⸗ 

| bein und Friedrichſtraße. . 
| — Die Fürſtenſalons der Bahnhöfe 
| fichen nach einer Kundgebung der Eiſenbahudtrek⸗ 
fen in Erfurt fortan den katholiſchen Viſchö⸗ 

dase den evangeliſchen General-Snper- 

— Vel Be 1235 and 

11 er Neubegründung von 

Schu en muß Schulverbänden macht Kultus⸗ 
| 


bettas, und von dieſem als die Ausleſe der 
Nation geprieſen, iſt noch Niemand da, um 
Rochefort den Platz ſtreitig zu machen. Es 


Theil 1 des allgemeinen Landrechts von 1794 
den Lehrern gegenüber zu nichts, ſondern der 
§ 14, 4 macht die Auszahlung der Dienſtalters⸗ 
zulagen lediglich von der Willkür der Gemeinde 
abhängig. Ein Beſoldungsplan aber, wel⸗ 
cher die Lehrer mit ihrem Gehalt der Will⸗ 
kür der Gemeinde ausſetzt, ſteht nicht im 
Einklang mit dem Artikel 25 der Ver⸗ 
faſſung, ſondern er ſtellt ſich in groben 
Gegenſatz zu dieſem. 

Die Stettiner Lehrer hätten, wenn wir ihren 
Beſoldungsplan zu Recht beſtehend annehmen 
wollten, einen für die Gemeinde Stettin rechts⸗ 
verbindlichen Anſpruch nur auf die Auszahlung 
des ihnen in ihrer Beſtallungs⸗ Urkunde zuge⸗ 
ſicherten Gehalts. Mit dieſer Annahme würde 
man aber den Artikel 25 der Verfaſſung für 
nichtig erklären, wie aus Folgendem hervorgeht. 

Sämmtliche Volksſchullehrer Stettins, welche 
vor dem 12. Dezember 1885, d. h. vor der An⸗ 
nahme des gedachten Beſoldungsplanes, angeſtellt 
worden ſind, haben mit wenigen Ausnahmen in 
ihrer Vokation ein Gehalt verzeichnet, welches 


ecken in den Pyrenäen erkürt, bei deſſen wenigen Stettiner Nachrichten. Nummern 80—83 der „Pommerſchen Zeitung“ 
rute auſend Wählern der amtliche Einfluß allmächtig Stettin, 13. Auguſt. Es iſt wohl ſelten und des „Stettiner Tageblatts“ veröffentlichten, 
3 träger Sohlen gegenüber den Bejchlüffen|ift, Lockroy, der andere Erſtgewählte, iſt auch ein Spiel ſo populär geworden als das Skat⸗ haben wir an der Hand der Verfaſſungsurkunde 
und ee b licher Gemeinſchaften darauf noch nicht in Paris aufgeſtellt, obwohl er fich|fpiel, das Reich der vier Jungen iſt ein weit vom 31. Januar 1850 nachgewieſen, daß der 
aufmerkſam, le N. Regierung als Schulauf⸗ vorgeſehen hat, indem er ſich die Boulangiſten ausgedehntes, denn man kann ſelbſt in dem klein⸗ Stettiner Lehrerbeſoldungsplan vom 12. Dezem⸗ 
ſichtsbehörde allein Se Befugniß zuſteht, über die warm hält. Der Finauzminiſter Rouvier, ſten Dorfe jetzt ſchon Skatſpieler finden. Daß ber 1885 verfaſſungswidrig iſt. In der Nr. 42 
Einrichtung neuer if chulen oder Schulverbände, früher der große Mann in Marſeille, hat ſchon hierdurch auch der Bedarf an Spielkarten ein der „Preußiſchen Schulzeitung“ vom 29. Mai d. 
wie über die Theilung vorhandener Schulver⸗ längſt ſich den Burgflecken Barcelonnette aus⸗ immer größerer wird, iſt erklärlich und die Kar⸗ J. hat nun ein Parteigänger des Herrn Stadt⸗ 
bände nach pflichtmäßiger Prüfung des Bedürf- geſucht, der keine dreitauſend Wähler zählt, lauter tenfabriken haben alljährlich einen größeren Um⸗ ſchulraths Dr. Kroſta den Verſuch gemacht, uns 
niſſes und der angemneijenbet zu befinden und arme Schlucker, welche auf die Broſamen des ſatz, jo hat ſich bei den Vereinigten Stralſunder zu widerlegen. Er behauptet: 
Entſcheidung zu treffen. Das Schullaſtengeſetz, Staatstiſches lauern. Man wird zugeben, daß Spielkarten⸗Fabriken im Jahre 1888 der Umſatz 1) Der in Rede ſtehende Beſoldungsplan ſei 
| nach dem für jeden erſten one alleinſtehenden ſolche Fahnenflucht ein ſchlimmes Zeichen iſt. gegen das Vorjahr um 20 Prozent vergrößert.) verfaſſungsgemäß; denn ſchon in den Beſoldungs⸗ 
Lehrer 500, für jeden andern Lehrer dagegen nur Das Voll ſchließt daraus, daß die Mächtigen des An Stempelſteuer wurden für im Inlande abge- plänen von 1870 und 1875—76 (nicht 1877, wie tion N 
300 Mark gezahlt werden, hat vielerorts bei den Tages kein rechtes Vertrauen mehr in ihre Sache f ſetzte Spiele 310,024,85 Mark bezahlt. An Kar⸗ der Herr Gegner irrthümlich angiebt) habe die weit niedriger iſt als das im Plane angegebene 
religiöſen Minoritäten das Beſtreben hervorgern⸗ ſetzen. Dies wirkt ſehr nachtheilig für die ten wurden 1888 abgeſetzt 1,134,667 Spiele im Beſtimmung geſtanden: „Der Beſoldungeplan Mindeſtgehalt von 1200 Mark. Daſſelbe beträgt 
fen, eigene einklaſſige Schulen neben den beſtehen⸗ Republikaner. Die Monarchiſten haben im dritten, Inlande und 94,893 im Auslande, zuſammen hat nur die Bedeutung einer durch den Beſchluß ſogar bei den Lehrern, welche vor dem Erſchei⸗ 
den Ortsſchulen zu begründen, auch daun, wenn ſechſten, ſiebenten, achten, neunten und ſechs⸗ 1,229,560 Spiele & 32, 36, 40 und 52 Blatt] der ſtädtiſchen Behörden abänderlichen Verwal- nen der Staatsverfaſſung vom 31. Januar 1850 
die Zahl der Kinder unbedeutend iſt. Ges enüber zehnten Pariſer Bezirk Bewerber aufgeſtellt und im Spiel. Die Fabrik beſchäftigte durchſchnitt⸗ tungsnorm und giebt leinem Lehrer und keiner angeſtellt wurden, nur 93, 120 und 150 Thaler. 
der Ueberfüllung der Klaſſen in allen Bezirken werden noch in einigen andern eintreten. Im lich 135 Arbeiter und Arbeiterinnen zu einem Lehrerin ein Anrecht auf Erhöhung des Gehalts“, Allen dieſen Lehrern hätte alſo die Staatsverfaſ⸗ 
und den demgemäß nothwendigen anderweitigen achten Bezirk, der erſt bei den Wahlen von 1881 Lohne von 4,50 bis 40 Mark pro Woche. und er ſtimme überein mit den Grundſätzen, fung im Artikel 25 keine Gewährleiſtung für ein 
Aufwendungen für neue Schulen und Klaſſen iſt von den Republikanern erobert werden konnte, — In Folge von Lohndifferenzen zwiſchen welche in verſchiedenen vom Herrn Gegner zitir⸗ feſtes, höheres Gehalt, das fie alle heute that⸗ 
es nur zu billigen, wenn der Miniſter den kon- ſtehen zwei Bonapartiſten, Binder und Marius den Kleiderhändlern Linsky u. Freundlich und ten Miniſterialerlaſſen aufgeſtellt find. ſächlich haben, gebracht, ſondern die Staatsver⸗ 
feſſionellen Abſonderungsbeſtrebungen nicht in je⸗ Martin, dem Monarchiſten Eduard Herve, Leiter dem hieſigen Schneider Lein kam es am Sonn. 2) Der Magiſtrat und die Stadtſchuldepu⸗ faſſung hätte nach wie tor die Lehrer der Gnade 
1 dem Falle nachgiebt. Nachdem für den Religions- des orleaniſtiſchen „Soleil“, gegenüber. Ueber⸗ abend nach längerem Streit zu Thätlichkeiten, in tation hätten verfaſſungsmäßig das Recht, zu und Willkür der Gemeinde überlafjen. Wenn 
1 Unterricht der konfeſſionellen Minderheiten durch haupt find Monarchiſten und Bonapartiſten ſehr denen Lepin jo zugerichtet wurde, daß er nach ärzt⸗ entſcheiden, ob und wann einem Lehrer die plau⸗ aber die Verfaſſung weiter nichts wollte, dann 
entſprechende Einrichtungen von Staatswegen in rührig und haben ſchon längſt Bewerber in faft| licher Unterſuchung längere Zeit arbeitsunfähig iſt. mäßigen Gehaltszulagen entzogen werden ſollen, hätte es der Feſtſetzung des Artikels 25 in ihr 
der denkbar ausreichendſten Weiſe Sorge getra- allen Wahlkreiſen Frankreichs aufgeſtellt, für — Geſtern Nachmittag gingen die Pferde und die Beſtimmung des § 14, 4 des gedachten nicht bedurft; denn das Gehalt, welches den Leh⸗ 
en worden iſt, erſcheint es nothwendiger, die welche ſie recht eifrig arbeiten. eines leeren Steinwagens mit dieſem durch und Beſoldungsplans: „Die ſämmtlichen Dienſtalters⸗ rern in der Beſtallungs⸗Urkunde, dem für beide 
Anjjen von 150 und mehr Kindern zu theilen, Paris, 11. Auguſt. Aus den bisherigen liefen die Lindenſtraße entlang. Dieſelben wur⸗ zulagen werden nur bei untadeliger Dienſtführung Theile rechtsverbindlichen Vertrage zwiſchen Ge⸗ 
als su 20 und wenig mehr Schüler nur im Mittheilungen aus der Rede Quesnay de Beaure⸗ den aber bald aufgehalten, fo daß kein Unglück und zufriedenſtellenden Leiſtungen auf den Vor⸗ meinde und Lehrer, zugeſichert iſt, war auch vor 
Intereſſe der konfeſſionellen Scheidung beſondere paires ging ſchon hervor, wie ſchlecht die Freunde ſentſtanden iſt. ſchlag der Stadtſchuldeputation von dem Magi⸗ dem Erſcheinen der Staatsverfaſſung für die 


1 Kilometer Eutfernung vom Gut vorbeiführt. zu erwartende lebhafte Nachfrage die Werthe des 
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Lehrer ſchon ein feftes, das brauchte der Artikel] find, daß fie an der Naſenwurzel zuſammenzuſtoßen] ſchluß gelangte. Frau Mapbrick, die etwa 28 jäh⸗[Havas im Namen der Hauptſtadt begrüßt, Berlin, den 12. Auguſt 1889. 
25 der Staategerſaſſung nicht l beſonders als ſcheinen. Ihr Kinn iſt diskret blau tätowirt. rige Wittwe eines angeſehenen und wohlhabenden worauf Profeſſor Dr. Virchow dankend er-“ Deutſche Fouds, Pfaud⸗ und gieutenbriefe. 
ein feſtes zu bezeichuen. Die Staatsverfaſſung Mit kurzen, ſtampfenden Bewegungen zieht die Liverpooler Kaufmauns, war angeklagt, ihren widerte. Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,40 B Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
hat offenbar mehr gewollt; fie hat den Lehrern Almee ihre Kreiſe auf dem Podium. Wenn es > do. 312% 100 B do. do. 83% —,— 


ge 1 t den X ihre Gatten durch Arſenik vergiftet zu haben. Die Peſt, 12. Auguſt. Der „Peſter Lloyd“ 
das Gehalt, welches die Gemeinden für die Schulen shocking iſt, das Wort Bauch auszuſprechen, ſo Ehe zwiſchen der jungen Fran und ihrem um meldet: Die Mächte des Dreibundes, denen ſich 
auszuwerfen haben, in feinem ganzen Umfange wollen wir lieber ſagen, daß bei jeder Bewegung 
als ein feſtes gewährleiſten wollen, ſowohl das der — shocking zuckend in die Höhe geht, daß 
als nicht ausreichend anerkannte, welches die er unbegreiflicher Weiſe ganze Kreiſe zu bes 
Lehrer vor 1850 in ihrer Vokation verzeichnet ſchreiben vermag, was die europäiſchen Zuſchaue⸗ 
hatten, als auch dasjenige, welches die Gemeinden rinnen mit halb mitleidigem, halb geringſchätzigem 
nach dem Inkrafttreten der Verfaſſungsurkunde Erſtaunen erfüllt. Der Almee olg ein 
noch aufzubringen haben würden, um die Ge⸗ brauner, ein wenig ſchielender Mann, angethan 


do. 4% 
letzten Jahren keine glückliche. Frau Maybrick gleichmaßig und ablehnend beantwortet. Die] do. do. 31 % 
war ihres etwas hypochondriſchen Gatten über⸗ Antworten der vier Mächte baſiren auf gleichen 
drüſſig geworden und hatte Verhältniſſe mit Motiven; der Inhalt aber derſelben iſt nicht iden⸗ 
jüngeren Männern angeknüpft. Die Entdeckung tiſch gehalten. 

ihrer ehelichen Untreue veranlaßte häufig ſtür⸗ St. Gallen, 11. Auguſt. Bei den heutigen 
miſche Scenen zwiſchen Mann und Frau, in Wahlen des Verfaſſungsrathes für die von demo⸗ 
Folge deſſen letztere einmal geäußert haben ſoll, kratiſcher und konſervativer Seite befürwortete 


Berliner Pfdor. 5% 
do. do. Ay 
do. do. 4% 


4% 


hälter der in auf eine den Lokalverhältniſſen mit einem um den Gürtel zuſammengehaltenen do 1% 
ee öhe zu bringen. Daher erklärte Kaftan, eine hohe Kameelhaarmütze auf dem ſie haſſe ihren Mann und werde es ihm ſchon kantonale Verfaſſungsreviſton wurden 97 Frei⸗ eier , 
die Verfaſſungsurkunde das Gehalt der Volks⸗ Kopfe. Der junge, bloßfüßige Tanzkünſtler, der j do. 3% 


eintränken, daß er fie öffentlich heruntergemacht ſinnige (Gegner der Reviſion) und 94 Demo⸗ 
habe. Das Motiv für das Verbrechen lag ſomit kraten und Konſervative (Anhänger der Re⸗ 
klar vor Augen. Der Umſtand, daß Herr vision) gewählt. Einige Wahlen ſtehen noch aus. 
Maybrick gewohnheitsmäßig kleine Doſen Arſenik Luzern, 12. Auguſt. Der Bundesrath 
einnahm muß ihr den Gedanken eingegeben haben, hat beſchloſſen, die Abhaltung des von Bebel 
ihn mittelſt Arſenik aus der Welt zu ſchaffen. und Liebknecht für den Anfangs September nach 
Das nöthige Gift verſchaffte fie ſich durch Auf⸗ Baſel einberufenen deutſchen Sozialiſten⸗Kon⸗ 
löſung von mit Arſenik getränktem Fliegenpapier greſſes zu verbieten. 

und in anderer Weiſe und brachte es ihrem Rom, 12. Auguſt. Dem amtlichen Aus⸗ 
weis zufolge ſind die Steuereingänge pro Juli 
1889 um 8,868,000 Lire höher als im 
Juli 1888. —.— debte ur 

Pavia, 11. Auguſt. Auf allen größeren] Newp. Sadt⸗ Aut. 4% 
Bahnhöfen von Rom bis Pavia wurde die] Nenn d 
Leiche Cairolis feierlich empfangen. Am hie⸗ 
ſigen Bahnhofe waren der Juſtizminiſter, die 
Spitzen der Behörden, zahlreiche Vereine und 
eine große Menſchenmenge anweſend, vor dem 
Sarge wurden mehrere Reden gehalten. Die 
Stadt hat Trauerſchmuck angelegt. 

Pavia, 12. Auguſt. Heute Nacht 12 Uhr 
langte die Leiche Cairolis in Groppello an 
und wurde nach einer ergreifenden Trauerrede 
des Bürgermeiſters beigeſetzt. Bei der Feier 
waren u. A. der Miniſter Zarnadelli und die 
9 Nicotera und Bacecarini an⸗ Mare.⸗Mlawka 
weſend. 

London, 12. Auguſt. Faſt ſämmtliche 
Moraenblätter bringen in ihrer Beſprechung der 
Reiſe des öſterreichiſchen Kaiſers nach Ber⸗ 
lin die Meinung zum Ausdruck, dieſelbe ſei mehr 
als ein bloßer Höflichkeits⸗Beſuch und werde zur 
weiteren Befeſtigung des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bündniſſes beitragen, welches bereits ſo viele 
Jahre hindurch als Bollwerk gegen die Störung 
des europäiſchen Friedens gedient ber „Stan⸗ 

erzlich freuen, 


Pommerft 
do. do 4% 
Poſenſche do. 4% 
do. do. 31, 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 


Argentiſche Anl 5% 
Butaxeſt.Stadt⸗A.50% 


ein brauchte, gerade jo wie mit dem Ankauf der Stern Sei Geſellſchaft, „die Diva“, wie Duen.⸗Aires ld. 


der * durch Arſenik haben. Die Brü⸗ 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 
do. Ered. 100 1858 4% 
da, 1860erLooſe 5% 
do. 1864ervooſe — 


vom 2. Juni 1875 (Zentralbl. 1875 S. 482) — freilich kann fie ſich etwas einbilden. im Delirinm. Die Obduktion der Leiche ergab 
Num. St.⸗A. Obl. 8% 


ein Gott,; was vermag dieſe Almee Alles! Arſeniktheile im * Trotz einer geſchickten 
durch, daß ihm die Dienſtalterszulagen in der Demüthigend viel! Bald zuckt es konvulſiviſch Vertheidigung der Angeklagten und ihrer Un⸗ 
Rechtsauſpruch auf die Auszahlung derſelben ge- Ruhe bleibt; bald zittert der — shocking auf 
winnen und N N fi, fo leicht im Kreiſe, als 
Disziplinirung des Lehrers entgegenſtehen, höchſt würde er von einer unſichtbaren Kurbel geführt. 
überflüſſig; denn dieſen Rechtsanſpruch gewinnt Schließlich bewegen ſich in heftigen Zuckungen 
der olloſchullehrer doch, auch ohne daß ihm die ſonſt nicht fo leicht in derartige Evolntionen zu 
Dienſtalterszulagen in der Vokation verzeichnet verſetzende Partien auf der Abendſeite des Frauen⸗ 
werden, und ebenſo bleibt auch dem Volksſchul⸗ gebildes, ſo daß der geblümte Rock vor den 
lehrer gende das Disziplinargeſetz in recht⸗ Augen einen verwirrenden Tanz aufführt. Mu⸗ 
licher Wirkung, ſelbſt wenn dem Volksſchullehrer ſiker und Tam Tam Schläger ſpielen dabei in 
die Dienſtalterszulagen in der Vokation zuge⸗ gut nachgeahmter Aufgeregtheit in beſchleunigtem 
ſichert find. Für den Rechtsanſpruch = die Tempo, fingen lauter, ſchreien von Zeit zu Zeit { e Geſe 
uszahlung der Dienſtalterszulagen hat eben der auf und blicken begeiſtert hinüber, als wären ſie renen beim Verlaſſen des Gerichts mit wildem 
Artikel 25 der Verfaſſungsurkunde mit feiner ſchon im Paradies, wohin fie mit Mahomed's Johlen und Pfeifen empfing und eine weite 
Erklärung des Volksſchullehrergehalts als feſte und Allah's Hülfe einmal hinzukommen hoffen, 
Mittel für die er nn und was wir ihnen herzlich und neidlos gönnen. 
rweiterun r öffentliche 0 e geſorgt. 
Erweiterung der öffentlichen ſchule geſorgt. — Aus den F 


ortſetzung folgt.) 

= Eee 5 Mae 120 Bär ber Ba 

auf Rügen hat ſich jo geiteigert, daß namentli 
Aus den Provinzen. in Binz in den letzten Jahren es an Unter⸗ ih 
A Greifenberg. 11. Auguſt. Wie wir kommen für die Gäſte fehlte. Die Anziehungs⸗ 
heute von gut unterrichteter Seite erfahren, wurde kraft, welche Binz ſchon bisher durch ſeine Lage 
das von hier ca. 5 Kilometer entfernte Rittergut unmittebar am Walde, durch den ſchönen Strand 
Radduhn an einen Premier - Lieutenant Herrn und den ſtarken Wellenſchlag ausübte, wird ſich 
von Havenſteiu zu Berlin für den Preis von noch ſteigern durch die vielfachen Verbeſſerungen 
336,000 Mark verkauft, und erfolgt die Ueber⸗ und Neuaulagen, welche von der jetzigen Bade⸗ 
nahine am 15. d. M. Das Gut wurde vor ca. Verwaltung in Ausſicht genommen und bereits 
4 Jahren von dem jetzigen Beſitzer, Herrn Alt⸗ in Ausführung begriffen find. Es dürfte daher 
chwager, für 292,000 Mark im freihändigen die ſich bietende Gelegenheit zum Ankauf von 
erkauf erworben. Es iſt ſehr gute gelegen, Grundſtücks⸗Parzellen, jetzt wo die Verwaltun 
in der Nähe der jetzt im Bau begriffenen mit dem Verkauf beginnt, und die Preiſe Pin 
Chauſſee von hier nach Broitz, welche in ca. ſehr mäßig find, ſehr zu empfehlen fein, ehe die 
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verurtheilt. — Das Urtheil iſt nach dieſem 
Berichte erftaunlich, und großes Erſtaunen hat 


Saalbahn 4% 


Aunſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Eiſ. 30% 


Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 6. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 79 400 
do. Leipzig Lit. A.4% 


inladung überbringen ſoll, nach Serbien 


der Miniſter des Innern, alſo eine Verwaltungs⸗ Bukareſt, 12. Auguſt. Der König und 
perſon. Eigenthümlich war übrigens die Auf⸗ der Kronprinz kehren am Sonnabend nach 
einem eintägigen Aufenthalt in Wien hierher 
kum fand. Die „Times“ hat Recht, wenn ſie zurück und begeben ſich nach Sinaia. { 
Sofia, 12. Auguſt. „Swoboda“ erörtert in 187 
gang des Prozeſſes erſtaunt waren und dieſes einem Leitartikel die Frage der Unabhängigkeit a 
trotzdem, daß Wenige an der moraliſchen Schuld Bulgariens und kommt zu dem Schluſſe, daß 
berü die Breofiamienng derſelben unter den gegen⸗ 
Advokat Sir Charles Ruſſell hat für ſeine Ver⸗ 22 Umſtänden nur Schaden bringen 
idi w . u Fi 2 1 
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Gotthard b. 4. Ser. 5 
d. conv. 4 


Früher fanden auf dieſer Feldmark die Rennen Grund und Bodens weſentlich ſteigert. 
des er Reitervereins ftatt, die durch Biel e er 
Wegnahme der Garnifon nun auch nicht mehr Viehmarkt. 

u ftattfinden. — Die Obſternte in unſerer Berlin, 12. Auguſt. Städtiſcher Zentral 
egend wird eine ſehr reichliche, dann faſt alle Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Obſtſorten haben gut zugetragen, unſere Wochen⸗ Mit Einſchluß des n rigen und igen 
märkte haben jetzt ſchon fo reichliche Zufuhren, Vorhandels ſtanden zum Verkauf: 3574 Rinder, 
daß z. B. Aepfel mit 5 Pf., Eierpflaumen mit 12,306 Schweine, 1710 Kälber und 28,161 Letzte Nachrichten. N 
10 di per Liter verkauft werden, ohne daß in-| Hammel. : Mark erha ehe als WR 2 
deß alle Verkäufer ihre Waare zu dieſen billigen In Rindern ruhiges Geſchäft; geringe der Prozeß nicht in Anſpruch genommen. Das] Berlin, 12. Auguſt. „Bei dem heute Abend Duc Grund- Vd 
Preiſen los werden. Waare zum Schluß vernachläſſigt. Der Markt jährliche Einkommen Sir Charles“ ſoll mindeſtens 7 Uhr ſiatigehabten Jamiliendiner jap die Kai⸗ Dit bes-. 
Die Stadt Greifenhagen hatte im ver⸗ wird nicht ganz geräumt. an zahlte für 1. 30,000 Pfund betragen. Viele ſchätzen es aber ſerin zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und +. 2 
gangenen Jahre aus Anlaß des Schullaſten⸗ Qualität EN Mark, 2. Onalität 49—54 auf 60,000 Pfund. dem Erzherzog Franz Ferdinand. Der Kaiſerin g Srund-Prp 
geſetzes das Schulgeld auch für die Oberſchule Mark, 3. Qualität 40—46 Mark und 4. Qua — (Der nachſichtige Hausvater.) „Mein] gegenüber ſaß der Kaiſer zwiſchen der Prinzeſſin dig, a 
4 und auf den Staatsbeitrag nach Maß⸗ lität 34—38 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Herr, ich komme, um Ihuen zu kündigen. Daß Irene und der Prinzeſſin Friedrich Leopold. disc . p. > 
e dieſes Geſe ür die Lehrſtellen an der gewicht. Sie während des ganzen Halbjahres noch keinen Tafelmuſik fand nicht ſtatt. 4.6.6. 5% 
Oberſchule ghet. ieſe Erwartung wurde ge⸗ Der Markt für inländiſche Schweine ver⸗ Pfennig bezahlt haben, davon will ich nicht re⸗ Wien, 12. Auguſt. Der Botſchafter Saa⸗ z p 0 4% 
Besch Die Regierung verſagte nicht nur den lief geſtern feſter als heute und zwar zu gebeſſer⸗ den; aber Sie machen meiner Frau die Kour, dullah überreichte geſtern die Antwort der Pforte Sams. hr. Pied. 
rm für die 8 — den rs 2 hä obwohl dhe e um A Ru und das hört — Ende nächſten Monats auf!“ 5 die 55 4 . rg en 7 K 
- en, fie forderte vielmehr die Stück geringer war; heute hielten ſich die Preiſc  ofenrnuhitche Deonetchen Neuen Freien Preſſe“ zufolge beſtreitet die⸗ penn p. B.. 
—.— — orſchulklaſſen von der Oberſchule, zwar, doch verflaute der Handel mehr und wurde Telegraphiſche Dey efden. elbe, daß von Muſelmännern Gewalten keln KM 
wenn fie Staatsbeitrag für Lehrſtellen an der nur langſam geräumt. Recht geſucht und daher Berlin, 12. Auguſt. Um 5 IR Uhr fuhr) stattgefunden haben, vielmehr werden Fälle an⸗ (. 1100. 5% 


x . : 3 z „ im der Kaifer von Oeſterreich, an feiner Seite geführt, wo von chriſtli Bonm,2.(r3.110) 4% 
Vorſchule gewähre. Diefem Verlangen gaben die leicht verkäuflich war feinfte ſchwere Waare im Kaiſer Wilhelm, in das Brandenburger 0 geführt, wo riſtlichen Banden ſolche be⸗ 87 


jar. 3 
es 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Siüdöft, Bahn 
Comb.) . 3% 
Ungariſche Ofib, 


zum Tode v 5 i 
pool die umme von 1100 Guineen, d i. 23,100 


1 «af ehe ad eine . 1 4 
Mark erhalten. Mehr als eine Woche hat ihn 


tiſchen Kollegien nicht Folge, ſondern verzich⸗ Gewicht von 250 Pfund und darüber. Bakonier ® „ Thor] gangen. Uunbegründet ſei auch die Behauptung | #r. 
— eilig = — Stantsbeitrag bei der ur Stück Ueberſtänder) wurden ebenfalls lang- ein. Garde du Corps eröffneten den ſtattlichen der Vertheilung von Waffen und Munition an 0 f 5. „5% 
Vorſchule. Um den Ausfall zu decken, führte ſam ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität] Ing und beſchloſſen ihn auch. Die Spalier bil- Muſelmänner. Der neue Generalgonderneur en 10% . 3% 
man das ſeit einem Jahre nicht erhobene Schul- 63—64 Mark, einzelne ausgeſuchte Poſten auch denden Truppen ſpielten die öſterreichiſche Na Shakir fei beauftragt, über die Juſel den Be⸗ 


ee ein. Es ift gering genug, um einer darüber; 2. Qnalität 59—62 Mark, 3. Qualität der Zug in das königliche Schloß einlenkte Sul Se, Bd. 2 


£ ) * 2 2 d 1 2 2 4 
Volksſchule vorzubeugen. (30, 40, 60, 80, 100 Tara. Bakonier 60-63 Mark pro 100 Pfund und grlißte freundlich nach allen Seiten; daſſelbe ſtändiſchen zu richten, worin zur Niederlegung 


Bi. pro Monat, Klaſſe und Kind.) mit 45—50 Pfund Tara pro Stück. 


Kälberhandel ruhig zu annehmbaren Mit⸗ gilt dom Kaiser Wilhelm. Stürmiſch begrüßt Truppen würden ihre Pflicht erfüllen. Die San Ban 
Der Pauchtanz. 


1 
telpreiſen. Man zahlte für 1. Qualität 4756 wurden auch Fürſt Bismarck und Graf Note ſchließt mit dem Ausdrucke der Hoffnung, Deuiſche Ban 8 
; 15 ausgeſuchte Poe darüber, und 2. Qua- Moltke, die ſich im Zuge befanden. Fürſt Bis daß di Maßregeln die Ordnung und Sicher⸗ 

Von der Pariſer Weltausstellung berichtet lität“ 34— 45 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. mark fuhr an der Seite ſeines Sohnes, des heit bald wiederherſtellen. 5 55 1 
die „N. Fr. Pr.“: Die Almeen haben die Schlachthammel blieben in Preis und Ten⸗ Grafen Herbert von Bismarck. Der Einzug des Wien, 12. Auguſt. In einer Unterredung, Ans eg: 
Gabe, Alles zu ſixiren und zu verfteifen, was denz ziemlich unverändert; befte Lämmer (Fähr- kaiserlichen Gastes vollzog ſich bei herrlichſtem welche der Londoner Korreſpondent ber Wiener dos om 18 
beweglich, und Alles beweglich zu machen, was linge) und fette ſchwere Hammel waren geſucht. Wetter und unter der jubelnden Begeiſterung des Allg. Zig.“ mit Boulanger hatte, beftritt dieſer Len, e. 6 
wir uus ſouſt fix denken an der menſchlichen Man zahlte für 1. Qualität 48—52 Pfg., beſte Volkes! Ei die in Deutfchland und Oeſterreich vorherrſchende Sn do. 20 
Kreatur. Vielgereiſte Leute werden uns wahr⸗ Lämmer (Jährlinge) bis 58 Pfg., 2. Gualilft Kaſſel, 12. Auguſt. 855 große Feuers⸗ Anſicht, daß er um jeden Preis zur Herrſchaft Barer. uderf, 
ſcheinlich über unſere biedermänniſche Gafferei 40—46 Pfg. pro Peand Fleiſchgewicht. — Bei brunſt wüthet laut einer eldun ſeit Sonn- gelangen wolle und zur Befriedigung feines perſön⸗ 2 ere een 
auslachen, daß wir thun als müßten wir, einge⸗ Magervieh hielten uur feinſte Lämmer die vor⸗ abend in der Stadt Sachſenberg (Waldeck). Ein lichen Ehrgeizes einen Krieg vom Zaune zu brechen 3 (Drant 
alterte Stubenhocker, erſt Kairo und die orien⸗ wöchentlichen Preiſe. e ee ſoll in Flammen ſtehen. Nähere] beabſichtige. Er wolle nur Frankreich die ihm ang 1 
taliſchen Tänzerinnen entdecken. Sie haben eben „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Nachrichten fehlen. noch. 1 in Europa Beer Stellung verſchaffen. was 5 Stat 
das Kairo von Eguypten beſchrieben, und wir tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Weimar, 12. Auguſt. er internatio- die jetzigen Machthaber weder können wollen. 


e are i „Papier. 
reiben das Pariſer Kairo. Das iſt unſere aber nach Abzug des du nittlichen Werthes nale Eiſenbahn⸗Kongreſt iſt ſeeben auf den Dem Staatsgerichtshoſe werde er ſich nicht Dam. Delnüßle 12 150,00 
Cie von Haut, Kon, Sie luperocen po 14. September nach Paris auf zehntägige Dauer] ftelfen, da er deſſen Kompetenz nicht anerkenne; Nell Dy Leaf 16% 147700 80 Stra Spieker 6 
„Kram“ ze. vertheilt worden iſt. einberufen. z trotz ſeiner Niederlagen bei den Generalraths⸗ 8 dane Wien ion, 1050 dr. © 
u ET RE München, 11. Arzuft. Der Prinz Negent Wahlen hoffe er bei den Kammerwahlen auf Lahm. Baie 1 ee e 
Bauk weſen. veift nächſten Hreilag mittels Ertrazuges nach eine ungeheure Manifeſtation zu feinem Gunſten. gau . 


Entſchuldigung. Und übrigens ſind offenbar gar 
viele Leute nicht in Kairo jen, fonft würden 
fie nicht fo neugierig die Schaubuden füllen, aus 
welchen die unerläßlich näſelnden, reichkadenzirten 
Geſänge, begleitet von Dudelſäcken, Doppel⸗Pickel⸗ 
Sg und dem Zam- Zam, herausdringen. von 1887. Die nächſte Ziehung findet am 


Chriſtiauia 4½ prozentige Stadt» Anleihe Bayreuth ab. Paris, 12. Auguſt. Der oberſte Gerichts⸗ Lewe u. de. 


ausgeſtattet. Alle Wände find mit türkiſchen cirea 3 Prozent bei der Auslooſung über⸗ um 7. Uhr auf dem hieſigen Bahnhof einge- dem Anklagevortrage des Generalſtaatsanwalts ge z. 7 
Teppichen behängt. Ueber dem Podium praugt nimmt das Vanthaus Karl ei ger, troffen und wurde von den Honoratioren enthus mehrfache Wiberiprüche befänden. Darauf ges ER u 
allerlei orientaliſcher Zierrath, hängen Ampeln, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung ſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer entſtieg dem Salon⸗ langte die von der Rechten aufgeworfene Kompe⸗ ze. 1 
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öfferung der Oberſchule zu Gunſten der 55—58 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Der Kaiser Franz Joſef ja fehr wohl aus einzuſetzen, ernſte Proklamationen an die Auf⸗ 8e e. Eh 1 20 Dia. Lela | 
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Bodenbach, 12. Auguſt. Kaiſer Franz hof trat heute im Berathungszimmer zuſammen. Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
ne von den Konzerthallen it recht vornehm 2. September ſtatt. Gegen den Koursverluſt von Joſef iſt bei ſchönſtem Wetter heute Morgen] Buffet von der Rechten konſtatirte, daß ſich in ge nn. 120 88 Kin Vom f, 


12 208, 


5,5069) Märk. 2 
7,90 bc] Oberſchleſiſche 5%, 100,0 6 
0 58 Stalder geg. 2 60.00 78 


65,00 0 


albmondgeſchmückte Fahnen. Bei Tage herrſcht für eine Prämie von 16 Pf. pro 100 Mark. wagen und nahm auf dem Perron die Vorſtel⸗ tenzfrage zur Erörterung. Nach längeren Be⸗ Derinumder Si. a 

Sein fin Besen — Düften durchzogenen . 5 Feri lungen des Grafen Thun und eg re und — wurde von der Rechten 5 Antrag Gent „ t. Ar. 7½ 158. 70. ö 
aume. Auf dem hohen Divan im Hintergrunde 2 rſenbe ch e. mehrerer Mitglieder der Aristokratie, ſowie die eingebracht, die Inkompetenz des oberſtern Ges 

kauern orieutaliſch koſtümirte Muſikanten, braune Köln, 12. Auguſt. Weizen per Novem. Meldungen des öſterreichiſch⸗ ungariſchen Ge⸗ richtshofs auszuſprechen, weil nach den in dem Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Geſellen mit üppigen Lippen, weißen Zähnen, 
dunklen Schnurrbärten und glänzenden Augen, 
blaſen die Flöte, ſchlagen die Metall⸗Tſchinellen 
uſammen und bearbeiten mit ihren braunen, 
Äangfingerigen Händen die einem Kruge ähnliche 


vember 16,20, per März 16,50. übol per ſächſiſchen Ehrendieuſtes huldvollſt entgegen und brechen des Attentats nicht vorliege und weil der Verliger enger, 150 
Oktober 66,50, per Mai 63,30. 25 nach Ko einviertelſtündigen Aufenthalt — Gerichtshof ue Aukompetent ſei. de. Sen 15 
Paris, 12. Auguſt. e unter braufenden Hochs der Anweſenden die Der oberſte Gerichtshof erklärte ſich mit 212] Ceed e 9 


Mehl behauptet, per Auguſt 54,00, per Sep⸗ Weiterreiſe fort. gegen 51 Stimmen für kompetent. Die Sitzung Elbers. F. 270 


2 


deren buſchige Augenbrauen ſchwarz übermalt Liverpool nach ſiebentägiger ene des Anthropologen⸗Kongreſſes iſt hier August, + 1,01 Meter. — Warthe bei Poſen, 10.] Servaeiins 


*. - 20 Francs per Stild 
und durch die Farbe gegen einander ſo verlängert handlung mit einem Schuldigſpruch zum Ab⸗ Velen pr St 


eingetroffen und wurde von dem Magiſtratsrath Augult, Mittags 1,00 Meter. 
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6700,00 G 


20,38 & 
16,31 b 
us © 


ber 19,30, per a Rog 8 en per No- ſandten in Dresden, Grafen Chotek, und des Anklageakte angeführten Thatſachen das Ver⸗ Aachen- Münch. 420 1080090 @ | Germania 45 
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Oeſterr. Banknoten 
Ruff. Noten 


„Die beiden Tänzerinnen, nachläſſig auf tember 54,00, per September⸗Dezember 53,60, Pillnitz, 12. Auguſt. Der Kaiſer Franz] wurde darauf auf Morgen vertagt. = 
Sauen Scheel en, tragen "Allerlei per Nevember-Sebrune 53,60. — Spirikuz Joſef und ver Erzherzog Franz Ferdinand| Die Nahe A Lach der Siem zn einer Bau · Diskont. Wechfel⸗ 
Flunkerwerk, vielleicht auch eine lebende Roſe auf ruhig, per Auguſt 40,00, per September 40,50, wurden bei der Ankunft hier von der Königin Berathung zuſammen und beſchloß, an den weis wreigesant 9 gener 49 Cours vom 

dem mit einem bunten Tuche koiffirten Kopfe; per September⸗Dezember 40,70, per Januar⸗ und der Prinzeſſin Mathilde empfangen und teren Verhandlungen nicht theilzunehmen. II. Anguf. 
ein kurzes, blumiges, goldgeſticktes Leibchen, einen April 41,50. — Wetter: bedeckt. 5 von der großen Volksmenge, die fich in der Nähe ae: 
langen, blumigen, vieljeitigen Seidenrock und London, 12. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ des Schloſſes angefammelt hatte, mit ſtürmiſchen Wetterausſichte alen? Han . m 
Seidenſtrümpfe an den keineswegs durch ihre markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, feſt, Zurufen begrüßt. ES für Dienſtag, den 13. U n 2 gar nn se 
Kleinheit auffallenden Füßen. Das, was wir die fremder mitunter ½ d. höher gehalten. Mehl Pillnitz, 12. Auguſt. Soeben findet Fa⸗ Kultes fei 9, den 5 uguſt 0 K 2 75 2 
Taille nennen, iſt blos von einem dünnen Flor thätig, volle Preiſe. Mais, Gerſte anziehend. | miliendiner im Bergpalais ſtatt, an dem & 9 Wel weiſe te. vorwiegend „be, Mena! :, 2% te 
bedeckt, der die braune Haut durchſchimmern läßt. Hafer ermattend. Bohnen, Linſen feſt, weiße Kaiſer Franz Joſef, Erzherzog Franz Ferdinand, no liche 1 etter mit Regenſchauern und ſriſchen en 2 N:: | 2950 
Nachdem ein brauner Junge dem Gaſte ein Erbſen theurer. k 2 der König und die Königin von Sachſen, die wejtlichen Winden. wien Dane . 5 N  LI 2% 42 26 1692 6 
Schälchen ohne Untertaſſe gereicht, erſcheint ein Zufuhren: Weizen 76,691, Gerſi e Prinzen Georg, Friedrich Auguſt, Johann Georg, 2 Eneiz, lite in eie: on 7250 29455 
alter, dunkler, beturbanter, wadenloſer Egypter, 33,428, Hafer 121,80 Aus. Max und Prinzeſſin Mathilde theilnehmen. Im Waſſerſtand. 8 Saen ale 10 . e | 80808 
welcher Jedem, der es wünſcht, aus einer mit PT P at Mittelpalais iſt eine Tafel von 21 Gedecken auf) Oder bei Breslau, 10. Auguſt, 12 ur de e 18885 
einem langen Krunnmſchnabel verſehenen Kanne Vermiſchte Nachrichten. geſtellt, an der das öſterreichiſche und ſächſiſche[ Mittags, Oberpegel 4,98 Meter, Uuterpegel] Warschau e Tage 6 210,60 6 
den Kaffee ſervi Die Vorſtellung beginnt mit — Selten hat ein Giftmordprozeß ſo viel Gefolge ſpeiſen. + 0,13 Meter. — Elbe bei Dresden, 11. Gold- und Papiergeld. 

affee ſervirt. Die Vorſtellung beg 8 a . 9 7 - aan - t > 6 
dem Tanze einer jungen glanzängigen Almee, Aufſehen erregt, wie der, welcher Dienſtag in Peſt, 11. Auguſt. Ein Theil der Mit⸗ Auguſt, — 0,30 Meter, bei Magdeburg, 11. Ducaten per Sta —.— Fal Banknoten Brass 
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| Konzert. 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. f 
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Das Herz klopfte Helene ſtärker bei f 
: Helene ſtärker bei der Hoffnun 
fiebern Gait Für ſolche Ausſicht 805 
* jedes Opfer zu bringen. 
bee bern ſic gut, daß ſie den Brief gerade 
a ekommen hatte. Sie hatte eben wieder 
de send Teller vollendet und wollte dieſelben 
air Schnell überbringen, da konnte ſie die 
elegenheit benutzen und ihre Adreſſe nach der 
EFrrtinn der gare Bec Zeitung“ tragen. 
0 ine kurzgefaßte arſtellung des Lebenslaufes 
N r Bewerberinnen, ſowie deren Zeugniſſe ſollten 
3 Adreſſe beigefügt werden. Nur Bewerberinnen, 
ne eine feſte Geſundheit haben, finden Berück⸗ 
ſichtigung! 
9 elene ſchaute in den Spiegel, der hinter dem 
. eitstiſch an der ſchrägen Manſardenwand 
FR das frische, in kräftiger Geſundheit blühende 
icht, welches fie anlächelte, gab ihr die Bürg⸗ 


ft, daß fie an der geſtellten Bedingung nicht „K. 25. 
Weder die ſchmale Koſt, mitſ angezeigten Stelle 


eitern werde. 


hineingelebt in den Gedanken, daß fie die Stelle[ mich zu meiner weiteren muſikaliſchen Aus⸗ 
erhalten und durch dieſelbe ſich die Ausſicht auf bildung nach Berlin zu ſchicken, aber er konnte 
eine ſchönere Zukunft begründen werde, jetzt aber dieſelbe nicht zur Ausführung bringen. Ein 
ſchwand dieſe Ausſicht wieder. Sie konnte ja Schlaganfall warf ihn aufs Krankenlager, von 
eigentlich nichts, gar nichts zu ihrer Empfehlung welchem er nicht wieder aufgeſtanden iſt. Ich 
ſagen, nur ein einziges Zeugniß beibringen, war damals, als das ſchwere Unglück den Vater 
während gewiß viele Andere, die mit ihr gleich⸗ traf, noch nicht ſiebzehn Jahre alt, aber groß, 
zeitig zu der vortheilhaften Stelle ſich meldeten, kräftig und geſund, es war für mich keine An⸗ 
reich an Zeugniſſen und Empfehlungen waren. ſtrengung, den Vater zu pflegen, ich hätte nicht 

Aber der Verſuch mußte wenigſtens gemacht einen ruhigen Augenblick gehabt, wenn ich ihn 
werden. Lange ſaß fie vor dem Briefbogen, auf in der Pflege Fremder gewußt hätte. Der gute 
welchen fie die Adreſſe ſchreiben wollte, ſie konnte Vater wollte, daß ich ihn verlaſſe, daß ich nach 
den Anfang nicht finden. Es war fo ſchwer, an] Berlin reiſen ſollte, um dort den Unterricht, den 
eine ganz unbekannte Perſon zu ſchreiben! Sie er mir nicht mehr ertheilen konnte, zu nehmen; 
fing an und ſtrich das Geſchriebene aus, ſie er war nur ſchwer zu bewegen, meinen Bitten 
nahm einen zweiten und dritten Briefbogen, erſt nachzugeben und mir zu erlanben, daß ich bei 
den vierten Brief vollendete fie. Er gefiel ihr ihm bleiben, ihn pflegen durfte. 


aber fie mußte doch einmal zu Ende kommen Jahre habe ich ihn verloren. 
und ſo entſchloß ſie denn, ihn abzuſenden. 


dabei aber doch feſten Handſchrift geſchrieben: ) 
Zu der in der „Voſſiſchen Zeitung” die nöthigen Mittel, 


: ich bin gezwungen geweſen, 
als Geſellſchafterin und mein geringes Zeichentalent auszunutzen, 


welcher ſie in den letzten Monaten ſich hatte be⸗ Pflegerin einer kränklichen Dame erlaube ich mir, meinen Lebensunterhalt zu erwerben. 


ka müſſen, noch die angeftrengte Arbeit mich zu melden. 


en es vermocht, die blühenden 


die angeſtrengte Pflege nicht gekonnt, die fie früher Dienſt Friedrich Müller. 
freudig dem kranken Vater ge⸗ ich nicht gekannt, ſie iſt 


Jahre hindur 
widmet hatte. 7 


oſen auf . i 
en Wangen zu vernichten; hatte dies doch auch vorigen Jahre verſtorbenen Hauptmanns aufer|nügen wird, um bei der Auswahl der Be⸗ darüber, daß ihre Arbeitsquelle plötzlich verſiegte; z 
Meine Mutter habe werberinnen um die ausſchriebene Stelle die ſie ſah hierin einen neuen Beweis d 
ich fürchte dies um recht gethan habe, ſich um eine feſte } 
fo mehr, da ich nicht im Stande bin, meine] bewerben; fie hätte ja außerdem eine neue Arbeit zu 
auch kaum übernehmen können, fo lange es nicht] Streit zu beenden, 


\ a Ich fürchte faſt, daß dieſe kurze Darſtellung 
Ich bin die Tochter des am 17. Januar im] meines an Ereigniſſen armen Lebens nicht ge⸗ 


I eftorben, als ich kaum Augen auf mich zu lenken, 
zwei Jahre alt war. Mein theurer Vater hat 


Aber Zengniffe ſollten den Adreſſen beigefügt allein meine Erziehung geleitet, er hat mir ſelbſt[ Bewerbung durch viele Zeugniſſe zu unterſtützen; 


werden. 


erlin übergeſiedelt war, 


en. Sie beſaß nur eines, welches der gute 
rediger, der ſie eingeſegnet, ihr, als ſie nach 
ausgeſtellt hatte. 


fait allen Unterricht ertheilt, nur kurze Zeit habe aber ich habe es trotzdem gewagt, meine Be⸗ 


Würde das eh Sie mußte es verſuchen. zurückgezogen hatte. In dem kleinen, eine Stunde] Dame ausfüllen zu können. 


Eine ſelbſtgeſ 


riebeue Darſtellung ihres bis⸗ von Lieberoſe entfernten Landhaus, welches mein 


herigen Lebens ſollte fie der Adreſſe beifügen.] Vater beſaß, habe ich viele Jahre mit ihm einſam und kräftig, meine muſikaliſche Ausbildung wird, 


Was ſollte fie ſchreiben? Sie hatte ja fo wenig verlebt, faſt ohne andere Menſchen zu ſehen als ihn, ſo hoffe ich, genügen, ich bin durch die lang⸗ kehrte, überkam fie bei dem Gedanken, daß ſie 
erlebt, und von dem Wenigen mußte fie Manches einen alten Diener und meinen einzigen Bruder jährige Pflege meines lieben 

ſelbſt wegen, aber un⸗ Fritz, der mitunter zu uns auf Beſuch 

onnte fie einer Fremden mittheilen, Vater beſaß ein hohes muſikaliſches Talent, er hat 
welches Opfer fie für Fritz gebracht hatte. Sie] mir Unterricht im Klavierſpiel und im Geſang, meine Pflicht zu erfüllen. 
war es dem Audenken der Eltern ſchuldig, über ebenſo wie den wiſſenſchaftlichen und den Unterricht 
enen unglückſeligen Vorgang, der fie ihres kleinen] im Zeichnen ertheilt. Es war feine höchſte Freude, 


derſchweigen, nicht ihrer 
möglich | Fe 


ermögens beraubt hatte, zu ſchweigen. 
Das Herz bebte ihr. Sie hatte ſich 


Eiſenbahn⸗Direktious Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von 


zu beziehen. 
Stettin, den 8. Auguſt 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 


x Die Lieferung der Einſen⸗Konſtruktion für die Ueber: | 3 
Er zur Fußgänger⸗Unterführung am nördlichen Ende 
Angebote mi rgard i. Pomm ſollen vergeben werden.]! 
tion zun ber Mufichrift: „Angebot auf Eiſen⸗Kon⸗ 
ſiegelt 518 Pomm.“ find ver⸗ 
zum 24. August 1889, Vorm. 11 Uhr an uns] 


des Ba Sta 


in Stargard 
einzureichen. 


Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Juſchlagsfriſt 14 Sr Bedingungen ac. |E 
eſtell⸗ 

vom 


find gegen portofreie Einſendung von 2 .46 und 
eld, auch in 10 = und 5 J Poſtfremarfen, 
iſenbahn⸗Sekretär Müller zu beziehen. 
Stettin, den 5. Auguſt 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Vorſchriften über die Verwendung der Wechſelſtempel⸗ 


marken 

1) Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 
en ind anf der Rückſeite der Urt 
mar, ee e ckſeite „ beſchrieben iſt, 
wmieiiielber an einem Rande berieben, andern 
falls unmittelbar unter n festen Vermerke 
(Indoſſamcut u. J. w.) auf einer mit Buchſtaben 
oder Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten 

u . ng 
erſte inländiſche Indoſſament, welches 
nach der Kaſſirung der Stempelmarke auf die 
Rückſeite des Wechſels geſetzt wird, beziehungs⸗ 
weiſe der erſte ſonſtige inländiſche Vermerk, iſt 
unterhalb der Marke niederzuſchreiben, widrigen⸗ 
falls die letzterere dem Niederſchreiber dieſes In⸗ 
doſſaments bezw. Vermerks und deſſen Nach⸗ 
männer gegenüber als nicht verwendet gilt. Es 
dürfen jedoch die Vermerke „ohne Proteſt, „ohne 
Koſten“ neben der Marke niedergeſchrieben we den. 

Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Ver⸗ 
ſehen ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt 
hat, bevor er die Marke aufgeklebt hatte, iſt ge⸗ 
ſtattet, vor der Weitergabe des Wechſels unter 
Durchſtreichung dieſes Indoſſaments die Marke 
unter dem letzteren aufzukleben. 

2) In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß 
das Datum der Verwendung der Marke auf dem 
Wechſel, und zwar der Tag und das Jahr mit 
mit arabiſchen Ziffern, der Monat mit Buch⸗ 
ſtaben mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede 
Ma ur, Durchſtreichung oder Ueberſchrift, an der 
durch den Vordruck bezeichneten Stelle niederge 
ſchrieben werden. Allgemein übliche und verftänd® 
liche Abkürzungen mit Buchſtaben ſind zuläſſig 
(3. B. 7. Sept. 1881, 8. Okt. 1882). 

3. Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem geſtem⸗ 
pelten Blanket kann der an dem vollen geſetzli⸗ 
chen Betrage der Steuer etwa noch fehlende 
Theil durch vorſchriftsmäßig zu verwendende 
Stempelmarken ergänzt werden. 

Stempelmarken, welche nicht in der vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe verwendet worden ſind, werden 
als nicht verwendet angeſehen. (8 14 des Geſetzes.) 

Stettin, den 3. Juli 1889. 


Königliches Haupt⸗Stener Amt. 
Bekanntmachung. 


ine gegen das Verbot der Verwendung von denatı- 
noch hä lze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 
ber e des he wird, ſo wird darauf aufmerkſam 
u hen Siege Viehſalz nur zu landwirthſchaftli⸗ 
— wecken, d. h. zur Fütterung des Viehes 
d Aires ng es 
dena ewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch ele far Bereitung von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
auch nicht zur Deritellung von Tabalfabrikaten, 
Mineralwaſſern und Bädern verwendet werden darf. f 
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— 


Stettin, den 3. Juli 1889 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
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Pädagogium Lahn 
bei Hirſchberg i Schleſ. > 

in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 
gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſeuhafte 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (Jymnaf u. real., Serta bis zur Prima, 
Vorbereitung z. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begabte volle Berückſichti⸗ 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Das antiquariſche Muſeum 
Im königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, ift ge⸗ 
öffnet Sonntags von 11—1 Uhr. 


Logengarten. 


Dienſtag, den 13. Auguſt, bei günſtiger Witterung: 


on! achten. 


100 000 kg Portland⸗Cement ſoll 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Cementlieferung“ find verſiegelt bis zum 24. Auguſt 

„Vorm. 10 Uhr an uns einzureichen. Später ein. 
gehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 
14 Tage. Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 50 J und Beſtellgeld, auch in 10 J⸗ und 
5 HBoftfreimarken, vom Eiſenbahn⸗Sekretär Müller 


unde und 


Reichsbankanſtalten nicht mehr eingeloͤſt. 


am. Mein gan in der Krankenpflege, 


Es würde mich ſehr glücklich machen, 


fein höchſtes Glück, meine Fortſchritte zu beob⸗ geſchriebene Stelle auf mich fallen ſollte. 
ein theurer Vater hatte die Abſicht, 3 94 Müller.“ 


ER) 


Hannover, im Juli 1889. 


Allgemeiner Be ugs 

Berlin. az - Sfr. — 
Filialdirektion: Anhaltstr. A. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, f 
daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder Ri 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 


beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Ai 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Saflpflicht⸗Berſicherung 
Aug. Deuiſchen Verfierungs-Bereins in Stuttgart. 


eſe Berſicherung wird on den Boritänben der Hansheſitzer⸗Bereine angelegentlichſt empfohlen; 
* — —.— „ ebe ccc, dbein bie Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 


. 1000 des Metheerteicniſſ nur Ab 1—2 beträgt. ; 
Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des B 


9 Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert! 11“ 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ £ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
d Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraßße 70. 


Bekanntmachung. 

e 
Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche 9. zu Berlin erfolgt beim Be⸗ 
ginn des Studienjahres 1889—90 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für das 
Sommer⸗Semeſter 1890 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. Is. 

Das Programm für das Studienjahr 1889—90 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg, Berlinerſtraße 151) für 50 Pf. käuflich zu haben, auch kann daſſelbe gegen Koftenfreie Einſendung 
des Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 

Charlottenburg, den 5. Auguſt 1889. 


Der Nektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
E. Jacobsthal. 


Grosse Berliner Schneider- Akademie, 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und 
allein durch ihre weltberühmte Unterrichtsmethode gründlichste Ausbildung in 
der Herren-, Damen- und Wiüscheschmeiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Prospekt gratis. Man achte genaa auf obige Firma und Adresse, Die Direction. 

Eröffnung Ende April. 8 Reg.-Bez. Breslau 

Schluß 4 Oktober. Bad Cudowa 1. Heuscheuergebirge. 
1235 Fuß über dem Meeresſpiegel. Post- und Telegraphenstation. Reiſerouten: EBreslau- (Halbstadt) 
Nacho; Berlin- (Fellhammer-Halbstadt) Nached. Hier Droſchken. Retour- und Saison- 
billete, 45 Tage giltig, bis Halbstadt. Arsen-Eisenquelle, bewährt ſeit 1622, gegen Blut- 
armuth, Bleilehsueht, Dyspepsle, Neuralgien, Neurssihenie, ysterie, 
IRüeckenmarksleliden, Lühmungen, Herzkrankhelten, Rheumatismus und 
Frauenkrankheiten. Eisen-Lithionquwelle gegen Gicht, Nieren- und Blasen- 
leiden. Vorzügliche Moor-, Stahl-, Gas-, Douche- und Dampfbüder; Elektro- und 
Hydrotherapie, Massage, Gymnastik, Terrain-, Milch- und Molkenkuren. 
Concerte, Reunions, Theater. Wohnungen zu mine Preiſen (Pension täglich 3 bis 6 % 
Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rah Scholz, Dr. Jacob, Dr. F. Scholz. Durch die Bade-Direktion illuſtr. Weg⸗ 
weiſer & 1 %, Proſpekt und Auskunft gratis. 


a TEC ——————— 
Ba dH auheim ER 
— — - —— — — En 
bei Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 
Büder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations- 
Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
bis 80. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw. nach dieser Zeit. 
Grossh, Hess. Badedirektion Bad-Nauheim. Jager. 


Frankfurt a. Main, 
Station der 
Main-Weser - Bahn. 


echnikum Einbeck 


8 (Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Hachſchule mehrf. ſubventionirte — 


one Alaſchinentechniker 


Neues (37.) Semeſter 15. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle f 
das Pr Der Magiſtrat. 


ogt. gratis zugeſandt. 

Mittheilung. 
Die Schleſiſchen Pfandbriefe⸗Coupons 

werden vom September ab durch die 


„Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preifen, 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4. 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


2 Zahn-Atelier N 
für Damen und Kinder 4 

von 
Helene Ullrich, 


Reifſchlägerſtraße Nr. 2, 1 Treppe. 
Einjegen künſtl. Zähne, Plombiren ꝛc. 


um ſer 


ich die Schule in Lieberoſe beſucht, wohin mein] werbung einzureichen, da ich glaube, die Stellung zu vollenden. 
Vater ſich, nachdem er den Abſchied genommen, als Geſellſchafterin und Pflegerin einer kränklichen ſchlug ihr das 


Ich bin zweiundzwanzig Jahre alt, geſund fürchten, daß ihre Meldung einen Erfolg habe. 

krauken Vaters daſſelbe vielleicht in nächſter Zeit für immer 
und vor Allem, ich verlaſſen folle, ein tiefes Weh. Sie hatte wahr⸗ 
eſitze den redlichen Willen, nach beſter Kraftjlich in dem engen Raum wenig freudige, 


5 wenn ihr lieb geworden durch die Gewohnheit, und die 
die Wahl unter den Bewerberinnen um die aus⸗ 


Eröffnung des Studien jahres 1889/90 am f. Oktober 1889. Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28 Oktober 1889 
und für Vorlesungen des Sommers vom 8, bis 30. April 1890. — Programm vom Sekretariat zu bezichen. 


Bekanntmachung an das Publikum. 
5 verfügt, daß die Herren Lehrer ſich für die Folge der 
Empfehlung beſtimmter Hefte (Peſtalozzie reſp. Prüfer⸗ 


5 Hefte), ſowie der Zurückweiſung anderer 
ſocche an ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend find, 


1 des Herrn Kultusminiſters kund gethan, ebenfalls den 
Eltern ſchulpflichtiger Kinder zur Kenntniß zu bringen 
und bitten wir, uns jeden Fall, wo etwa dennoch da⸗ 


X darauf aufmerkſam zu machen, daß fie ſich jedes ge⸗ 
J winnbringenden Verkaufs oder Beſorgung von Schreib⸗ 


genommenen Beſchaffung von Schreibmaterialien ohne 


8 meidlich verbundenen Bevorzugung des Geſchäftes, von 
dem die Materialien bezogen werden, ganz Abſtand! 


| Einſetzen künſtlicher Zähne, g 


Staudinaviens. 


fand ebenſo ſchnell das Mittel, ſich ihrer kruben 


10. 

Helene hatte den mit X 25 bezeichneten Brief Stimmung zu entziehen. 
auf die Expedition der „Voſſiſchen Zeitung“ 
gebracht, dann hatte ſie bei ihrem Arbeitgeber 
Herrn Schnell das Dutzend gemalte Porzellan 
teller abgegeben und den kargen Lohn für ihre 
kunſtvolle Arbeit- in Empfang genommen. 
Teller waren ſo vortrefflich gelungen, daß Herr 
Schnell ſeine wahre Freude an denſelben hatte 
und nicht Worte des Lobes genug für die talent⸗ 
volle Künſtlerin finden konnte, aber trotz dieſer 
gerne gewährten Anerkennungen der Leiſtungen 
Helenens hatte er doch ſeufzend erklärt, daß er 
augenblicklich nicht im Stande ſei, ihr eine neue 
Arbeit zu übertragen. i 
ſchlecht, er könne es nicht riskiren, ſich einen zu 
Mehr als vier großen Vorrath der theuren gemalten Stücke 
ſelbſt nicht, als fie ihn noch einmal durchlas, Jahre hindurch hat er ſchwer gelitten, im vorigen hinzulegen, zwei Dutzend große, zwei Dutzend 
kleine Teller und zwei Dutzend Taſſen beſitze er 
Nach dem Tode des Vaters ſiedelte ich nach nun ſchon, er hoffe bald davon zu verkaufen, 
Sie batte mit ihrer feinen und zierlichen, Berlin über, in der Abſicht, mich in der Muſik dann werde er ſofort eine neue Beſtellung machen, 
weiter auszubilden; leider aber fehlen mir hierzu vorher aber könne er es nicht. 


Die 


Das Geſchäft gehe zu 


t 
Helene würde durch dieſe Mittheilung ſehr 


bekam, 
Ordnung ſein. N 
blicklich nicht durch das Verſprechen, eine be⸗ 
gonnene Malerei zu vollenden, gedrängt war, da 
konnte ſie mit allem Eifer einmal für ſich ſelbſt 
arbeiten. 
noch von der Einſegnung her beſaß und welches 
fie ſchon zweimal umgeändert hatte, bedurfte bei 
der jetzt herrſchenden Mode einer abermaligen 
durchgreifenden Umarbeitung, die beim emſigſten 
Fleiß fünf bis ſechs Stunden in Auſpruch nahm. 

Helene hatte ſich ganz in ihre Arbeit verſenkt, 
alle die trüben Gedanken waren verflogen, da 
wurden ſie plötzlich von Neuem hervorgerufen 
durch eine unliebſame Störung, 
unwillkommenen Beſuch. 

Fritz Müller, ihr Bruder, der ſich immer nur 
bei ihr ſehen ließ, wenn er nothwendig Geld ge. 
brauchte, zankte ſich draußen in der Küche — 
Helene hörte jedes 
welche ihm den Eintritt in Helenens Stübchen 
ſchreckt und niedergedrückt worden fein, wenn verwehren wollte. 


Wenn ſie die Stelle 
ihre Garderobe vollſtändig in 
Es war gut, daß ſie augen⸗ 


mußte 


Das ſchwarzſeidene Kleid, welches ſie 


durch einen 


Wort — mit Frau Seibel 


Die gute Frau war keine 


ſie nicht die Hoffnung auf die ihre nächſte Zu⸗ Freundin des Herrn Fritz Müller, ſie hatte oft 
kunft e gebabt hätte, heute aber Helenen gerathen, den lüderlichen Bruder feinem 


hatte fie beinahe ein Gefühl der Beruhigung Schickſal zu überlaſſen, 
u dem Zwecke, an 


ſeine Beſuche, die nur 
Helenens Gutberzigkeit zu 


afür, daß ſie appelliren, erfolgten, gar nicht mehr anzunehmen 
Stellung zu Sie verweigerte ihm deshalb auch jetzt den Zutritt 


und erſt als Helene, um den 


der Schwefter 
en, die Thüre ihres Zimmers 


entſchieden war, ob ſie die Zeit haben werde, ſie öffnete und den Bruder einlud, einzutreten, fügte 


wußte nicht, ſollte ſie hoffen 


Sie fühlte ſich beruhigt und dochſſie ſich widerwillig; fie gab Fritz den a. Fin 
Herz in banger Erwartung. Sie aber fie that es nicht ohne ärgerlich ha 

oder ſollte ſie doch ſo, daß der Betroffene es hören mußte, zu 
ſagen: „Wie kann nur ſolche Schweſter einen 


laut, 


Als fie in ihr dürftiges Kämmerchen zurück⸗ ſolchen Bruder haben!“ 


viele 
kummervolle Stunden verlebt und doch war er 


Ausſicht, von ihm zu ſcheiden, ſtimmte ſie trübe. 
Jedes unbehagliche Gefühl entweicht bei eifriger 
Arbeit. Dies hatte Helene oft erfahren, und ſie 


a 7 


alu. 


Der Rektor. 


Dolezalek. 


Die königl. Regierung hat unter dem 10. Juli d. J. 


Hefte, wenn 


ganz enthalten zu haben. 
Wir erlauben uns, dieſe Verfügung, die ſämmtlichen 
Schulinſpektoren und Lehrern hieſigen Bezirks Seitens 


wider verfahren werden ſollte, gütigſt mittheilen zu 
wollen. 


Stettin, den 12. Auguſt 1889. 
Die Buchbinder⸗Innung. 


Die Verfügung der Regierung lautet: 
Stettin, den 10. Juli 1889. 
Wir haben Veranlaſſung, die Lehrer unſeres Bezirks 


materialien unbedingt zu enthalten haben, und empfeh⸗ 
len ihnen, auch von der von ihnen etwa in die Hand 


Gewinnerzielung, wegen des darin gar zu leicht 
liegenden Druckes auf die Kinder und der damit unver⸗ 


zu nehmen, oder wenn dies nicht möglich erſcheint, 
mit der größten Vorſicht zu verfahren. Ein ſolcher 
Bezug von Heften und dergl. kann nur in Landſchulen, 
weil es auf kleinen Dörfern oft in dem Kramladen an 
guten Heften fehlen wird, und weil in dieſen Läden 
die Kinder oft für ſchlechte Hefte theure Preiſe wegen 
mangelnder Konkurrenz zahlen müſſen, ſich noch em⸗ 
pfehlen, ja zur Nothwendigkeit werden. In den 
Städten aber, wo in der Nähe jeder Schule Verkaufs⸗ 
ſtellen von entſprechenden Heften beſtehen, liegt zu dem 
2 17 Bezuge unter Mitwirkung der Lehrer 
ein Bedürfnis vor. 

Ferner haben auch die Lehrer ſich der Empfehlung 
beſtimmter Hefte auf Koſten anderer Hefte und 
der Zurückweiſung auch minder guter Hefte, 
wenn ſolche an ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend 
ſind, zu enthalten. 

Ew. Hochehrwürden wollen dafür Sorge tragen, daß 
dieſe unſere Verfügung ſämmtlichen Lehrern Ihrer In 
ſpektion zur Kenntuiß gelange. 


Königliche Regierung ic. 
Pommerensdorfer 


Schützenbund. 


Unſer diesjähriges Porzellanſchießen u. Könige: 
ſchießßſen findet am 18. Auguſt d. M., Nachmittags 
2 Uhr im Vereinslokale ſtatt. Fremde werden nicht 
eingeführt, nur Verwandte 

— Der Vorſtand. 


(Swinemünde). — Eine Tochter: 
5 net (Saßnitz). — Herrn Sally Loepert (Schivel⸗ 
ein 


Wich. Prang (Stolp) — d 
Herrn Max Witthans (Potsdam —Garz a. Rügen). — 


— He 
Koll wi 
mann (Neuſtettin). 


habe ich wirklich 


(Fortſetzung folgt.) 


Familien⸗Nachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Julius Jasper 
Herrn Otto 


Verlobungen: Frl. Martha Pittelkow mit Herrn 
Frl. Minna Richter mit 


Verehelichungen: Herr Karl Brinkmann mit 


Frl. Alice Koch (Hamburg). 


Sterbefälle: Herr Rentier Marquardt (Oſtſwine). 
rr Friedrich Propp (Neuſtettin). — Frau Lina 
tz, geb. Vick (Schaprode). — Frau Emma From 


Ich, als Selbſtkäufer, ſuche auf dem Lande eine 


Gaſt⸗, nor Landwirthſchaft 
zu kaufen. 
(Gegend Bor- oder Hinterpommern.) 
Kommiſſionäre verbeten. 
Adreſſen ſind zu ſenden an den Gaſtwirth 
Otto Mally 
in Berlin, Prenzlauer⸗Allee Nr. 225. 


Für zahlungsfähige Käufer 


ſchöne Güter 


in Größen von 300 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 


F. W. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 


Zur Einſegnung 
empfehle: 
Schwarze Kleiderſtoffe, 
geſtreift u. gemuſtert, billigſt. 
Stwarze Cachemirs, 
reine Wolle, doppelt breit, 80 Pf. 
Farbige Kleiderſtoffe 
in Cachemir, Soleil, Crepe u., 
doppelt breit, 60 Pf. 


Engl. Tüll⸗Gardinen 
jetzt bedeutend unter Preis. 
Kragen, Manschetten, 


— Chemisettes u 
zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Bellevue - Theater. 


Verguügungsfahrt nach Podejud 
jeden Mittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr, 
per Koehn's Dampfer vom Perſonenbahnhof 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podeſuch 8 Uhr. 
C. Koeln. 


Passagier- 
Postdampfschiff fahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Kom⸗ 
fort eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Copenhagen, Christiamia SD. „M. G. 
Melchior“ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm., mit 


Anlaufen von Sassnitz auf Rügen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Copen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom incl. 
2. Juli bis incl. 27. Auguſt (der Fahrplan für Sep⸗ 
tember⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht), 
nach Copenhagen, Gothenburg 

SD, „Aarhuus“ u. „Dronning Lovien“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm., 

nach Copenhagen, Westnor wegen 
SD. „Axelhuus“ u. „Christianssund‘ 
jeden zweiten Donnerſtag reſp. Sonntag 2 Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 5 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mohn. 


Mein Haus 


im guten Zuſtande mit kleinen Wohnungen, Altſtadt, 
will ich verkaufen, nehme ein Dokument in Zahlung. 
Näheres Roſengarten 29, part. 


Drittes großes 


Direktion Emil Schirmer, 
Dienſtag, den 13. Auguſt 1889: 
Benefiz für Karl Sauermann. 
Zum 3. Mal: 


Die junge Garde. 
Großes Garten-Konzert. 


Mittwoch, den 14. Auguſt 1889: 
Sommerfeſt, 
verbunden mit 


Doppel⸗Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. pommerſchen 
Küraſſier⸗Regiments 
Dirigenten, Herrn Stabstrompeter Otto und der 


unter perſönlicher Leitung des 
Theater⸗Kapelle. 


Theater⸗Vorſtellung. 


Zum 4. Mal: 


Die junge Garde. 
Elysium- Theater. 


Dienſtag, den 13. Auguſt: 2 
Gaſtſpiel des Herrn C. William Büller 


Zum 2. Male: 


Der Raub der Sabinerinnen. 


Emanuel Strieſe 


Herr C. W. Büller. 
Mittwoch, den 14. Auguſt: 


Gaſtſpiel des Herrn NV. Bäller. 


Mein Leopold. 


Weisel. Herr W. Büllen 
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Waaren-Binkaufs-Verein zu Görlitz. 


Zweck unſeres im Jahre 1861 begründeten Vereins iſt laut Statut die Beschaffung von Waaren von guter unver- 
fälschter Qualität und Abgabe derſelben an das Publikum zu billigſten Preiſen. Seit Jahren verſenden wir 


Material- und Kolonialwgaren, Landesprodukte, 
Delikateſſen, Weine und Spirituoſen, 
Tabak und Cigarren 


und erſchiedene andere Artikel 


in hochfeiner Cualität zu anerkannt 
Dilligsten Preisen. 


Aus allen Theilen Deutſchlands gehen uns Aufträge zu und zahlreiche Anerkennungsſchreiben ſprechen uns die volle Zufriedenheit mit dem Aus⸗ 
fall unſerer en aus. Im letzten Jahre belief ſich unſer Umſatz in Waaren auf ca. 4½ Millionen Mark. 
Ausführliche Waaren⸗ und Preisverzeichniſſe werden gern überſandt. Wir bitten, unſere Preiſe mit den Preiſen der Konkurrenz zu 


vergleichen, und der Vortheil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar ſein. Die Trausportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Famlien gemein⸗ 
ſame Sendungen kommen laſſen. 

Laut Preisvperzeichniß koſtet jetzt 1 Wund netto: Hochfeiner Java⸗Tafel⸗Reis 25 3, feiner Tafelreis 15 , oſtindiſche 
Tapioca 2 », „geichälte ieſenerbſen 14 „, beite gr Linſen 23 „, Weizeugries 16 Y, Mondamin (Maismehl) 40 feinite amerik. 


Kronleuchter 56 H, or Talgkernſeife 28 H, Oranienburger Seife 24 „, pulveriſirter orax 40 . 
Kaffee, roh und gebrannt, ſowie Tucker zu billgſten Tagespreiſen. 
- Schoten beſte Bourbon⸗Vanille, 20 em lang, in ichlasröhren, 80 , 
funddoſe Houtens Cacao 270 , 
funddoſe Güdke⸗Cacao 240 , 


Boonekamp of 


(gegründet 1846) 


kannten Herren Debitanten. 


zu achten. 


bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat“ 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


II. Underberg-Albrecht, 


Kalserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hlof-Lieferans 


in RHEIN B ER Ga Niederrhein. J 


Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 


Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von H. 
Underberg- Albrecht“ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 


Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fahri- 


1 Doſe kondenſirte Schweizer Alpenmilch 5 55 , 
1 Pfund Liebigs oder 8 Fleiſchextrakt 7¹⁰ , 
1 Pfund Südamerikaniſches Fleiſchextrakt 600 „, 


ken, Erawereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zu Umwandlung in Aktien- 
gesellschaften und besorge deren Finanzirumg in kürzester Frist. 


1 Pfunddoſe feinſte Helgoländer Kronenhummer 310 5, 
"a Literflaſche Huile de vierge 3 Tafelöl) 100 , 
feines neues Tafelöl 110 , 
1 glaſch == Benedietiner 750 ee 
1 = dſieck Monopol 750 I, 
7 au de Cologne bon Johann Maria Farina, 8 dem Jülichsplatz, 125 „, 
1 Stück Beilcheuſeife 45 „, Neſedaſeife 35 , Mandelſeife 12 0 


Unſer großes Cigarrenlaner 


bietet Auswahl in Sorten von 20 bis 300 Mark pro Tauſend. Im letzten Jahre betrug unſer Umſatz 5¼ Millionen Stück. Für 3½ Pf. pro Stiick 
geben wir oem eine aus gutem überſeeiſchen Tabak hergeſtellte Cigarre; für 4, 4½ und 5 Pf. pro Stück reine Sumatra⸗Felix⸗Braſil. 
Liebhaber von dunklen kräftigen Havannas empfehlen wir eine größere Parthie vom 1885er Jahrgang zu 6 Pf. pro Stück. 
Aufträge ſind zu adreſſiren: 


An den Waaren-Kinkaufs-Verein zu Görlitz. 


oder — wenn der Wohnort des Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


An die Verkaufsstelle 
des Görlitzer Waaren-Einkaufs-Vereins 


zu Frankfurt a. d. Oder, Dderftrafte 20. 
Im Lanfe des Sommers geben wir die Form der Genoſſeuſchaft auß ſo daß auch nach dem 1. Oktober d. J. alle Aufträge beſteus 
ausgeri hrt werden können. u 


| Ringapfel 33 „, extra feine Elemé-Roſinen 21 feine Banifle-Chofolade 100 H., Feigenfaffee 50 >, La. Motardſche Kerzen für 


r r 


Orthopädiſches Juſtitut 
Braslaniseie Hank fr Dentsellan. | "rates" 


Verein chem Jipr 1 Schi In, 


Monuatsverſammtfung am M , den 14. Auguſt. 
Der Vorſtand. 


En Ta ER IE EIER 


all Adolphsbrücke No, i 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 
Vertreten in Europa durch 


k in 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
| (3 Hirsche) 


die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie de Bevorschussung von Wa F 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Vestergade Nr. 12. 


empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Schmidt. 


Merino⸗Kammwollheerde 


Breſow 


Mai 3 3 Haı amb bu: TE: | 1880. | 


Gewerbe- A t 1 

u. Industrie- EE 2 ung 
Handels-Ausstelſung | _ Kunst-Ausstellung =| 
Gartenbau-Ausstellung | Gewerbliche Betriebe 


Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Börskakn. 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. : 


Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. 
Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 


2 — — —.— — 1 am rn 


Kandwirlschafliches sul der Unvesiät Lehn 


Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den 2. Oktober festgesetzt. Programm und 
Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Geheimer Hofrath Pr. Blomeyer. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


im Wege des Meiſtgebots in Breſow ſtatt. 
Die Böcke können jederzeit beſichtigt werden. 


Bahnhof Gollnow bereit. 


den 31. Juli 1 
Grat Flem — 


Ostseebad 


kaufen. Auskunft in der Block⸗Villa be 


Berliner 


. Cigarren 
von BREMEN nach für Wiederverkäufer. e l lee 


Neun vork. Baltimore. r 

Süd-Amerika. Australien. . 

„ 5. G Re ali 36,00. 

O 8 . Rs Ä en. RA Zellner 3 25 Mark 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage empfiehlt die Cigarrenfabrit von 


Kammin in Pomm. 


—— RER S 83 — 5 . = . 1 


e ee 


in Kopenhagen, 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes pi 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene. & 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 


Deutſche Bedienung. Denkſche Zeitungen. Re⸗ 


Der Verkauf von ca. 60 Böcken aus der deutſchen 


Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel.—ñĩx7d 


dung beim Adminiſtrator Grätzmacher in Bre⸗ N 
ſow, am Auktionstage Morgens 6,“ und 8,5, auf Stroh U. Schneidehen green 1 9,10 Vorm — 


Breſow bei Pribbernow, = eee i. P., 


Offerten unt. B. C. 300 befördert die Expedition 


Binz—Rüg P. 


Auf dem unmittelbar am Strande belegenen 
Terrain der Aktiengeſellſchaft Oſtſeebad Binz find f Briefen find 20 „ Rückporto beizufügen! 
Bauſtellen für Villen und Geſchäftshäuſer au ver⸗ Sämmtl. Pariſer 


98 Gumeni- Artikel: Bern, Eberswalde, Angermünde, 


(früher Krebſow), 
iz Züchter Oekonomierath Thilo, für © ( Mut ) ſechlt billigſt 
udet am ür Damen (neue Muſter) empfiehlt bi 
20. Auauft, Mittags 12 Uhr, R. G i ei 
Sunne a. O., Freienwalde a. O., 


1 zu Binz oder in Berlin bei der 
echſelbank, Unter den Linden 45. J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 


3 Frauen-Schönheit!! 


weiss und zart. 


& Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 


LOHSE's Lilienmilch-Seife, 


AAA 444 


Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 
R. Grassmann, 


walde, Berlin 


< 
< 
< 
4 


AA AAAAAAAA a. O., Frauffart 3 
[RE 10 höchste Preise, 8 5 walde, Berlin = 


Welt-Ausst. „Melbourne 1888/39“; Prenzlau, 


der 
ersten deutschen 


Umfängl. Etablissement d. Rranche, 


Monatt. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 


Muster gratis und franco, 


Die Saͤcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikprei en; 
2 Etr.⸗Säcke, engl. Leinen, à 50 u. 60 . 


Stargard, 


kaſten⸗Pläne à Quadratmtr. fertig % 2,00 u. Paſewalk, Strasburg, 
2,50, wollene und waſſerdichte Pferdedecken von 


Al. 4,00 bis 44 10,00 2c. 


Ledergürtel 


ſund, Ueckermünde 


Stargard 


a ard 
Angermünde 


Grassmann, 5 her 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. en 


kauft in jedem Poſten Stargard, Treptow 


Wilh. Meyer in Berlin O., f., Pyrih, Küſtrin, 


2 2 (de 


1 Artifel beſter Qualität ver⸗ 


Unentgeltlich g ee ser 


Lübeck erſz. 1,16 Nchm. 
thode zur ſofortigen] Berlin, Ebersw., Angermünde 53 140 
radikalen Befeitigung der Trunksucht, mit Podeſuch 323 
auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für] Breslau, Treptow a. Expreßz. 3,30 „ 
Trunkſuchtleidende in Stein bei Säckingen. Alt⸗Damm Par 4,10 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 


Schwe erſz. 447 5 

0 _—___. Preisliste gratis. ehen Kreuz, Breslau, Pyritz, Ber 4 
ü 515 2 

Eine muſſkaliſch gebildete Erziehern, 4 Jahre auf Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, ” " * 
Küſtrin, Königsberg NM 6,32 „ 


Stargard, Kreuz 


Jacobi, 1 ER 8 Nr. 20. 


Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters, welches a R., Pyritz, Küſtrin 9,35 „ 
kochen, Maſchinennähen und plätten kann, wird bei Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
einem älteren Ehepaare ohne Kinder in einem kleinen] walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
1 zur Stütze und Pflege der Hausfrau zum Swinemünde, Ueckermünde 10,9 „ 


1. September geſucht. Familienanſchluß gewährt. Ge⸗ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. Wilnmelm Andree, a abſchriftlich mit Lebenslauf und Photogra⸗ eren * . 10,39 „ 


a poie ein ter L. M. Nr. 2000 : 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. Nicht Kondenirendes wird foforf zurück genommen. belton die Blattes, Pre BR tee ei a = = Nossasaa en Haan 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 
> Kolberg, D Danzig, Fre, Der R. Perſz. 5,25 Morg. 


2Meliefmäppchen Aae 


Br enzlan 3 
mit je fünf Reliefoblaten (ganz Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
neue Muſter) a 25 Pf., einzelne Grünberg. Glogau, Breslan 9 


N Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
Prenzlau, Swinemünde, 


27 
>» Wohaſt e Stralſund, Ueckermünde 3 


Ann ie ara a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


Schulzenſtr. O und Kirchplas 4. S gien ee. Breslau, urige , „ Born 
lügermünde, Schwedt, Freienwalde 4 2 
D. Ebers⸗ 


een 
ER Medalle.“ . Roſtock, Hamburg, Swinemün 
aa Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Söbnclh 10,58 „ 


Stargard, * — Danzig, Trep⸗ 
ce tow a. R., Kreuz 
Cognac. - Brennerei 


Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Pers 1180 , 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg, Glogau, Breslau 815° „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 8,44 6 
„ Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 4. — „ 
(Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Auguſt eingelegt.) 
Adolph Goldsehmidt, Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 
Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm 


2 Etr.⸗Doppelgarnſäcke & 85 u. 90 . Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
2 Ctr.⸗Drillichſäcke 6 100 u 125 . a. R., Pyritz, Küſtrin 5,1 Abds 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke A 125, 140 u. 150 . Auers Schwedt, Freienwalde 

Eine Parthie gebrauchte Drilli ichſäcke & 60 „. a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

Eine Parthie gebr. Kartoffelſäcke d 40 u. 50 . walde Berlin „ 390 
Waſſerdichte Wagen⸗, Mieten u. Dreſch⸗ Stargard, Kreuz, Breslau 7,40 3 


Stargard, Kreuz, Breslau 


Stralſund, 
Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 


5 erg Stargard, Treptow“ 


—— Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuelz. 724 , 
Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


a Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sorie 
8 Son: mersprossen und alle Unreinheiten des Teluts werden durch 


EAU DE LYS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weich, 


die mildeste Tollette- 

Seife, frei von jeder 

Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. 1 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 7 


| GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
Es haben in allen guten Parfümerien: Drog Eerien etc. 


Schnellz. 8,20 „ 


Perſz. 10,47 „ 


Expreßz. 11,15 „ 


2 Berlin 2 405 5 15 M 

ngermünde em. Z. 1,44 = 

GSRUNER&Co Stargard Pal. 1,55 ' 
SIEGMAR in Sachsen. Altdamm 2,30 „ 


Prenzlau, 4 
— 7,50 


Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 


Königsberg N. M., Küſtrin . 
Angermünde, Eberswalde, Berlin = 95 „ 


Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Berfz. et Nachts 


105 } 


= 5,47 Morg. 
Gem. Z. 7.25 © 
Perſz. 745 „ 
7, 55 7 


Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 921 


10.25 „ 
Kleeberg, 


iderei. 

Mein Rittergut in Pommern, von 1200 Morgen Blumenſtraße 32, Dampfhäckſelſchneide 8 l 

inkl. 80 Morg. meiſt Laubwald, faſt durchweg kleefäh. erlin, Eberswalde, Angermünde Schfellz. 1 11 8 
Boden, guten Gebäuden u. Inventar, g. Wieſen und g. 


Ernte mit 30,000 Mark Anzahl. preiswerth zu verk. G = ſendet d. Gummiwaarenfabrik . 
Ummi⸗ o pold Schüssler, 8 „ 2. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3. Roſtock, Bützow, Shas, Paſe⸗ 
r TREE eee eee ee Maar. € walt, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 


gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


(Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 


Schnellz. 4,31 „ 


Perſz. 8,47 „ 


175 — Pe 


